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Die AUeinschuld Englands

>er Rede die Schuld der

Regierung nicht
die Weltöffentlich -

. . „ e r vor allft Welt klar auf «
gezeigt . Es gab in der Tat schon bisher eine große Zahl
von Beweisen dafür , daß England systematisch den
Krieg vorbereitet hat . Wir erinnern nur an die

Smuts fürchtet die Empörung des Volkes
Verbot jeglicher Kritik — Polizeiliche Deckung Tag und Nacht — Buren müssen alle Waiieu abliesern

k e » t e l n e r - verbrecherischen a i n t e “ an , während
Me „ 91em Borker Staatszeitung " an einen . schlechten
Scherz " eines Kurzwellenamateurs glaubt .

Run will aber auch die englische Regierul
untätig bleihen , und so hat sie denn , um die

’
^ ^ uhcuuluj ^

kett gegen uns aufzustacheln , ein amtliches Weißbuch
veröffentlich über angebliche Greuel , die in deutschen
Konzentrationslagern hauptsächlich an jüdischen
Gefangenen verübt worden sein sollen . Sie stützt sich dabei
auf die Aussagen von Emigranten , Juden und üblen
asozialen Elementen . Wir haben keinen Grund , uns über
dieses englische Machwerk aufzuregen . Wir können den
Engländern zu diesen Bundesgenossen nur gratulieren , die
das Material für dieses amtliche englische ( wohlgemerki
amtliche ) Weißbuch lieferten . Die Welt weiß , wo die Ver¬
brecher sitzen . Die Verbrecher , die in Polen Volksdeutsche
abschlachteten , die Verbrecher , die den Krieg herbeiführten .
Und die Welt weiß auch , daß die Konzentrationslager keine
deutsche , sondern eine englische Erfindung sind . Der Vater
Chamberlains hat sie in Südafrika eingeführt , frei¬
lich nicht um Verbrecher abzusondern , sondern in echt eng¬
lischer Humanität , burische Frauen und Kinder verhungern
zu lassen .

Regierungsgebäude in Pretoria wimmele von Polizei . Doch
habe sich bis jetzt lediglich der Minenarbeiter eine unruhige
Stimmung bemächtigt , Unterdellen muhten alle Buren
r h r e i ä m t l i ch e n Feuerwaffen abliesern , die
chnen bisher zur Abwehr der Leoparden iehr geholfen hätten .
Es handele sich infolgedessen um eine ebenso harte wie un¬
nötige Maßnahme . _ _ _ _ _

Glänzende Bewährung „ Bittorio Beneto "

Die criten Probefahrten des neuen italienischen Schlachtschiffes
2 - Nov . Italiens größtes Schlachtschiff „ Pittorio

T ? as -et,tc der neuen 35 000 - u. onnen - Scrie . hat in
tv1 « ; i? i *& ersten Probefahrten glänzend bestandenDas Grogkampfschln bat , wie „ Giornale d Italia " m einemausführlichen und bebilderten Aufsatz aus sachkundiger Feder
W ber ersten « eite betont , eine Geschwindigkeit von 30ilt . sowohl rn Bemannung als in seiner sonstigenAusrüstung auf das allermodermte ausgestattet .

Begreifliche Neugierde
Lord Salifar in Verlegenheit

Kz . Die Engländer , vor allem die Parlamenta¬
rier . sind zum Leidwesen der Kriegshetzer außerordentlich
wißbegierig . Sie möchten , nachdem der Krieg nun be¬
reits über zwei Monate dauert , gern wissen , wofür er ge¬
führt wird . Immerhin eine verständliche Neugierde , die
Außenminister Lord Salifar veranlaßte , zu diesem Thema
im Oberhaus zu sorechen . Leider hat er sehr wenig über
die englischen Kriegsgründe und Kriegsziele , für die wir
Deutiche uns auch ein wenig interessieren , gesagt , und seine
Zuhörer mit dem schwachen Tro st aögespeikt . daß „ die
Zeit kommen werde , wo es möglich und richtig sei , in größe¬
ren Einzelheiten die Zwecke darzulegen , um deren Willen
England zu den Waffen gegriffen habe "

. Anscheinend wollen
die , Kriegstreiber ihr Konzept vorerst noch geheim halten ,
weil sie die Hoffnung noch nicht aufgegeben haben , weitere
neutrale Staaten auf ihre Seite zu ziehen . Das Eingeständ¬
nis ihrer rmverialistischen Beweggründe wäre diesem Zwecke
zweifellos wenig dienlich . Für das englische Volk aber be¬
deutet es eine starke Zumutung , wenn man von ihm die
Opfer und Lasten , die ein Krieg mit sich bringt , verlangt ,
ohne ibm eindeutig und klar zu sagen , wofür es kämpfen soll .

„ Rieder mit dem imperialistischen Krieg "

Die Rede Molotows , die den Engländern und
Franzosen hinreichend Aufklärung über Kriegsschuld und
Kriegsziel der Demokratien geben könnte , wird natürlich in
London und Paris unterschlagen . Die französi¬
schen , Blatter begnügen sich mit nichtssagenden Phrasen . Der
„ Petit Parikien ' wollte . keinen Lesern eine zehn Zeilen
umfassende Inhaltserklärung der Dkolotow - Rede geben , wo¬
von aber noch fünf Zeilen dem Rotstift der Zensur zum
Ovfer iielen . Nur der „ Figaro " gibt einen kurzen Auszug ,
der anfcheinend der Zensur entgangen ist . Allerdings sind
auch rn seiner Darstellung die markantesten Stellen , die die
Schuld Englands und Frankreichs betreffen , weggelassen
worden . Daß die breiten Massen des französischen Volkes
tzch aber trotz der . Geheimnistuerei der amtlichen Stellen
über die demokratlichen Kriegsziele im klaren sind , zeigt eine

L l u g s ch.r i rt . die in Frankreich von Hand zu Sand geht .
Darin hemt es u . a . : „ Die französischen Arbeiter und Bauern
wollen , nicht als Kanonenfutter dienen , um die von den Ban¬
kiers in Polen investierten Milliarden zu retten . Sie
wollen kein Kanonenfutter für die englische
5 inans fein . Nieder mit dem imperialistischen Krieg !"
Das ist deutlich genug und zeigt , daß das französische Volk
das verbrecher i sche Treiben der Herren Cham -
j? r -r u n- b Churchill und der in ihrem Schlepptau
befindlichen iranzosischen Regierung durchschaut
hat .
Liebeswerben um Moskau und Rom

, Die Kriegshetzer in London und Paris sind nach den
Enterungen . die England mit deutschen U - Booten und
Bombern machen , mußte, , ängstlich darauf bedacht , sich nicht
mit den beidM bisher noch nicht kriegführenden Großmächten
Europas — Rügland und Italien — zu verfeinden . Deshalb
überseht man in London , die Anklagen
Mol ° tows gerlinentlich und sucht eine weitere Zuspitzung
des Verbaltstines unter allen Umstanden zu vermeiden . Man
fühlt sicknicht stark genug , auch noch gegen Rußland
oder Italien anzutreten . Wahrend man die deutsche Aktion
gegen Polen als Kriegsursache darstellte , nahm man den
russischen Einmanch in volnnckes Gebiet hin . ohne die
lognche Konsequenz , auch Rußland den Krieg zu erklären , zu
ziehen . Man vermied es . auf den russischen Protest gegen
die englischen Banngutbestimmungen sich irgendwie zu
äußern . In der Rede des englischen Blockadeministers , in
der er die englische Seekriegführung verteidigte ,wurde , obwohl seme . Ausruhrungen an die Moskauer Adresse
gerichtet waren , Rußland mit keinem Wort erwähnt . Auch
die Eingliederung der W e .st u k r a i n e in die Sowjetunion
" bergM London mit Stillschweigen . Italien gegenüber
versucht . das Forergn Onice alte Streitfragen nach
M o g l i ch k.e i t a u s z u m e r z e n . So hat es bei der italie -
Mchen Regierung . um Zustimmung zur Errichtung eines
Generalkoniulates in Ti rana nachgesucht . Bei der Be -
»etzung .. Albaniens durch Italien herrschte in England Helle
Em .voruna . Dies will man heute , wo man an der Nicht -
beteiligung Italiens am Kriege größtes Interesse hat . da¬
durch wiedergutmachen . das man durch die Ernennung eines
Generalkonsuls die . i t al i e ni s ch e Oberhoheit über

« A1 enw en rast ensde facto anerkennt . Diese
Winkelzuge der englstchen Politik sind ein Eingeständ -
üis der eigenen Schwäche .
Berdächtige türkische Aktivität

. . In der türkischen Hauptstadt bat die Rede Molotows
ouenbar etwas nachdenklich gestimmt . In den letzten Tagenma \ Jn s!e - % re ^ e .her Balkanstaaten mehrfach ang

'ebeutet
Zöchen , da » Ruman i . e n zwNchen der Türke iundf a n & 1̂ 1^ -- „an Ankara wird nun befannt =
Rachen daß demnächst dresteitige Verhandlungen zwischenRußland , der Türker und Rumänien stattfänden . Uber den

Schaffung des englischen Blockade - Ministeriums , für das
schon vor zwei Jahren die Vorarbeiten begonnen wurden
und an die Maßnahmen zur Bewaffnung englischer Handels¬
dampfer , die ebenfalls schon vor zwei Jahren eingeleitet
wurden . Daraus ergab sich bereits , daß , wie der Reichs¬
außenminister feststellte , Chamberlain im vorigen Jahr
nicht nach München kam , um den Frieden zu retten , son¬
dern um Zeit zu gewinnen . Das tschechische Doku¬
ment , das jetzt bekannt wird , der vertrauliche Brief des
ehemaligen tschechischen Gesandten in Paris an seinen
Minister , ein Brief , der nicht ganz zwei Monate vor
München geschrieben wurde , schließt die Beweis¬
kette . Er zeigt gang klar und unter Berufung auf völlig
einwandfreie Zeugen , daß England sich an dem tschechischen
Konflikt überhaupt nur deswegen interessierte , weil
dieser Konflikt einen Kriegsgrund würde
abgeben können . Deswegen begrüßte der Kriegs¬
treiber Eden , Mitglied des jetzigen englischen Kriegs¬
kabinetts , die Entsendung Lord Runcimans nach Prag , weil
nämlich England sich damit noch stärker als bisher in
Mitteleuropa engagierte , obwohl dort keinerlei englische
Lebensinteressen auf dem Spiel standen . Die T s ch e ch e i
interessierte England also genau so wie Polen , nur als
Kriegsvorwand und als eventuellen Bundesgenossen .
Diesen Krieg aber konnte London am Ausgang des
Sommers vorigen Jahres noch nicht gebrauchen , weil die
englischen Kriegsvorbereitungen noch nicht
weit genug gediehen waren . Das englische Pro¬
gramm hieß also Krieg , aber Krieg noch nicht im Herbst
1938 . Das hat der Franzose Massigli ganz klar be¬
kundet . Massigli ist dabei nicht irgendein französischer
Beamter , sondern Massigli war der politische
Direktor des französischen Auswärtigen
Amtes , also ein Mann , der die Absichten Frankreichs
und Englands kennen müßte . Dieser Mann bekundet An -
fang August 1938 : „ Die Engländer wissen , daß Krieg sein
wird und werden sich mit allen Mitteln bemühen , ihn hinzu -

Was sagt Churchill dazu ?

Geheimnisvolle Explosion auf einem Schwesterschiff der
„ Athenia "

New » ork , 2 . Nov . Folgende auf eine Associated - Preß -
5nFfsImatwi -t - ,an ? ® an Pedro in Kalifornien zurückgehende
Meldung roirrt ein neues Licht auf den Fall „ Athenia . Das
fett vier Wochen überfällige Motorschiff „ Moveria " aus
Limroool ein Schwestenchiff der im Auftrage Churchills ver -
Mkten Athenia trat am Mittwoch in San Pedro ein .
Mitglieder der Mann,chatt berichten , daß sich am 23 Sev -
tember tm Maichinenraum eine Explosion ereignete , die die
„ Moveria zwang , nach Balboa ( Panamakanal ) zur Repa¬
ratur zuruckzukehren . Der Kapitän der „ Moveria " Mc .
Kecham weigerte sich, einen Bericht über die Explosion mit
Vertretern der ll « A .- Preüe zu beivrecken .

Demnächst werden wiederum etwa 20 bis 30 Laskaren ,*>• d - indische Heizer usw .. von Deutschland an die
dollandi > che Grenze geschafft werden . Deutschland
Mt von irgendwelchen Kriegsmaßnabmen gegen Inder mit
muanwt öaraur ab . daß sie nur gezwungenermaßen
7 eind11che Staatsangehörige sind .

New Bork . 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Wenn nickt alles
tautet , ist man durch den SOS . -Rus des britischen
Frachters „ Culmore "

. der am Mittwoch angeblich
innerhalb der auf der Panamerikanischen Konferenz kürz¬
lich beschlossenen Sicherheitszone von einem U -Boot
angegriffen wurde , einem neuen verbrecherischen britischen
Propagandaschwindel auf die Spur gekommen . Denn schon
am nächsten Morgen erhielt die amerikanische Küstenwache
„ Washington " von der kanadischen Funkstation Camperdown
die Mitteilung , daß sich die „ Culmore " nach einem dort
aufgefangenen Funkspruck in Sicherheit befinde . ( ! )
Die amerikanische Küstenwache und die USA . -Marine . die am
Mittwock mit zahlreichen Schiffen und Flugzeugen Beistand
leisten wollten , stellten daraufhin die Suche sofort ein . Be¬
zeichnenderweise berichtete der USA . - Kntter „ Bibb "

, der

wenige Stunden nach dem SOS .- Ruf an der von der „ Cul¬
more " angegebenen Stelle eintraf , daß er weder - as
Schiff noch die Mannschaft gesichtet habe .

Nicktsdestoweniger schilderte die USA .- Presse am Mitt¬
woch in schreiender Aufmachung diesen angeblichen
de u t s ck e n ll - B o o t a n g r i f f der sich nach Behauptungen
einiger Zeitungen sogar innerhalb der amerikanischen
Küstengewässer abgespielt haben sollte . Associated Preß
stellte bereits Betrachtungen über die mutmaßlichen Folgen
einer „ Verletzung " der panamerikanischen Sicherheitszone
an . kündigte eine Konsultatton mit den iberoamerikanischen
Ländern an und sagte einen Protest schritt in $ et «
l i n voraus , sobald der Tatbestand einwandfrei geklärt lei .
Ausfallend ist . daß die „ Culmore " lediglich die kanadische
. Funkstation erreicht haben soll , nickt aber die in höchstem
Alarmzustand versetzten USA .- Stationen . denen es unmöglich
war . eine Funkverbindung mit der „ Culmore " herzu -
stellen . ( ! )

In auffallendem Gegensatz zu der gewaltigen Verbrei¬
tung . die dieser offenkundige britische Betrug
wenige Tage vor der voraussichtlich endgültigen Abstim¬
mung des Kongresses über das Waffenembargo in der gesamten
amerikanischen Presse fand , steht ein bisher lediglich auf der
Innenseite der „ New Bork Times "

vergrabener Bericht aus
Panama , wonach der britische Kreuzer „ D i s v a t ch" am
24 . Oktober im Karibischen Meer ; also einwandfrei inner¬
halb der panamerikanischen Sicherheitszone , den d e u t s ch en
Tankdampfer „ Emmy Friedrich " aufbringen
wollte . Die Tankerbesatzung habe jedoch das Schiff
versenkt , bevor es in englische Hände fiel .

_ Der Eindruck eines britischen Schwindels im „ Culmore " -
i >all beschränkt sich übrigens keineswegs auf deutsche Kreise .
Der bekannte amerikanische Rundfunk - Kommentator Lowell
Thomas deutete am Mikrophon gleichfalls die Möglich -

balten .
“

Diesem Hinhalten sollte die Mission Runcimans
dienen . Chamberlain kam also nicht nach München , um den
Krieg zu verhindern , sondern um ihn zu verschieben .
Das wird jetzt noch einmal durch das tschechische Dottiment
bestätigt . Es kann heute nicht der geringste Zweifel mehr
daran bestehen , daß England diesen Krieg mit aller
Zähigkeit herbeigeführt und nach dem tschechischen
Fehlschlag sich Polens bedient hat , um den Krieg , den man
unter allen Umständen wollte und für den man nach
München mit verdoppeltem Eifer militärische Vorbereitungen
traf , vom Zaune zu brechen .

Daß die sorgfältigen englischen Vorbereitungen auf
diplomatischem Gebiet , nämlich die Einkreisung
Deutschlands , durch die Tatkraft der nationalsozialistischen
Staatsführung durchkreuzt wurden , ist eine Sache für sich .
So haben die englischen Kriegstreiber denn bisher auch
keinerlei Freude an ihrem Werke gehabt . Herr Chamber¬
lain war auch gestern , als er feine übliche Wochenüber¬
sicht im Unterhaus gab , recht kleinlaut . Er versucht
sich und seine Freunde damit zu trösten , daß die Rede
Molotows in Berlin enttäuscht habe . Man
sieht , Herr Chamberlain vermag sich ebenso wenig wie die
französischen Zeitungen vorzustellen , daß unsere Politik nicht
auf eine Ausdehnung des Krieges gerichtet ist .

Neuer übler britischer Schwindel
Das Sügenminiftcrium erfindet angeblichen U -Boot - Angriff auf englischen Dampfer an der USA . - Küste — Verbrecherischer
Beeinflussungsoerfuck auf die amerikanische Öffentlichkeit — Britisches Kriegsschiff verletzt die panamerikauitee

Sicherheitszone

as . Berlin , 3 . Nov . Reichsaußenminister von Ribben¬
trop hat in seiner Danzig
englischen Kriegstreib

. Amsterdam , 2 . Nov . „ Seit dem mit so knapper Mehrheit
im Parlament der Südafrikanischen Union gefaßten Beschluß
an der Sette Englands in den Krieg gegen Deutschland ein¬
zutreten . , stehen die Gegner dieser Kriegserklärung in der
Union nicht still und treten für sie Neutralität Südafrikas
ein , io laßt sich der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " aus
Kavitadt berichten .

Diese Gegner der Kriegserklärung stünden vereint hinter
Dr . Ma lau und . . General Hertzog . Wo immer sie
kämmen , hielten ne Prostkundgebungen ab . auf denen zumAusdruck komme , das die Mehrheitdes Volkes hinter
ihnen mid nicht hinter dem cnglandhörigen
Ministerpräsidenten Smuts stünde . Die Regie¬
rung unter emuts habe bereits Maßnahmen ergriffen , um
» ck den Anhängern Malans und Sertzogs eiitgegenzuftellen .

Eine der drastischsten Maßnahmen gegen die Afrikander
sei das Verbot . Kritik an der Regierung zu
üben . Als Vorsichtsmaßnahme werde auch General Smuts
Tag und Nacht von Detektiven bewacht . Das

Dokumentarischer Beweis
( eigener Drahtbericht unserer Berliner S ch r i ft I c i t u n g )
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Der Ehrentag des Warthe - Gaues
Seuleiter « reifer durch Reichsminister Dr . Frick

den mit Hakenkreuzbannern und

r die englische Luftschiffabrt in Ordnung
ab en wird . Daher legt man in . England eine solche

»en Revublik

der

truvutätigkeit .

Geheim .

Unterdrückung des westukrainischen Volkes unter der » olni
schön Herrschaft .

Leben .

Feierliche Amtseinführung des Reichsstatthalters

Staatsakt im Posener Schloß

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin , 3 . Noo . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

Wehrmacht gibt bekannt :

Im Westen geringe Artillerie - und Späh -

ausgestatteten Thronsaal zu be -

des Kaiser - Quartetts von Haydn
ein . General Petze ! übermittelte

und Landkreise zur Sicherung
schlagkräftigen ^Verwaltung R e g r . . - . . - ------ - - - - -

emgemah und tm Reichs gau Posen
umgsbe ; irke errichtet worden . Sitz dergeben .

Die festlichen Weisen

Eingangsktemvel :
Min . d . Äußeren .
Kabinett des Ministers
G . Z . 3124
Paris , den 5 . August 1938 .

leiteten die Feierstunde — -------- ------
namens des Militärbefehlshabers General von Bockeiberg
dem Reichsminister den Willkommgrub der Wehrmacht . Ein
Chor der BDM . -Mädchen leitete über zur

Herzlich begrübt Sie Ihr Ergebener O s u s k y . e . b .
Herrn Dr . Kamil Krofta . _
Min . d . Ausw . Angelegenheiten
in Prag .

ab . um ------ . . .
Blumengebinden würdig

sind . Auf der kürzlich stattgefundenen Getreldekonterenz, . die
in London tagte , hatten die Engländer , die Dominions .
Amerika und Frankreich eigene getrennte Besprechungen .. Der
französische Delegierte sprach mit den Ministern Elliott
und Morrison , sowie mit dem hervorragenden Sach¬
kenner Sir Arthur S t r e e t . der im Landwirtschaftsministe¬
rium war und der mit einer leitenden Aufgabe im Luftschifi -
fahrtsministerium betraut wurde . Aus den Reden , dem
Verhalten und den Verhandlungen der englischen Faktorei
gewann der französische Delegierte den voütiven Eindruck ,
daß sich die Engländer für die Organisierung der
Getreideversorgung nicht wegen der Verhütung des
Konfliktes interessieren , sondern deshalb , um den Kon -
sliktzu gewinnen . Die Minister Elliott und Morrison
sollen beide an die Eventualität des Konfliktes glauben .

Sir Arthur Street sagte bajs in sechs Monaten
er die englische Lufts chiffabrt i

*

Westukraine in die Sowjetunion ausgenommen
Ukrainische Abgeordnete schildern vor dem Obersten Sowiet die Unterdrückung durch die Pole »

« 1075/wrtrl ./38

Betr . Sinn u . Zweck der Mission
Lord Runcimans in Prag .

Paraphen : Dr . Jimr .
Krofta .

Herr Minister !

haben wird . .— . . . — ------ . . . .... ...... ....
Wichtigkeit dem Gewinnen von Zeit bei . , m

Ich führe diese Information an dieser Stelle tn Ver¬
bindung mit der Entsendung Lord Runcimans nach Prag an .
denn , wie ich schon gesagt habe , die Frage der Gewinnung von
Zeit spielt eine bedeutsame , wenn nicht entscheidende Rolle
in der Entsendung Lord Runcimans nach Prag .

Moskau . 2 . Noo . Auf der Abend,itzung des Obersten
Sowjets am Mittwoch wurde in feierlicher oorm die
Aufnahme der We st Ukraine in den Verband der
Sowjetunion und ihre Vereinigung mit der ukrainischen
Sowjetrepublik vorgenommen .

Nach Eröffnung der Sitzung betraten die über 60 Ab¬
geordneten der westukrainischen Nationalversammlung den
Saal , wo sich die Mitglieder der Sowjetregierung und der
Parteikvitzen . unter ihnen Molotow . Stalin . Woro¬
schilow und Mikojan eingefunden hatten . Mehrere
Mitglieder der Abordnung nahmen in ukrainischer Sprache
zu der Frage des Anschlusses an die Sowjetunion Stellung .
Ihre Reden enthielten eine eindringliche Schilderung der

Zum Schluß wünschte der Reichsminister dem neuen
Reichsstatthalter , daß sein Wirken von bestem Erfolg . Be¬
gleitet sein möge und führte ihn in sein neues Amt etn .

Reichsstatthalter Gauleiter Greiser führte u . a . aus ,
daß das zähe Ausharren und der unerschütterliche Glaube

~ im Osten jetzt durch die Wiedervereinigung

land verbindet . Run gilt „ es “
, so betonte Dr . Frick , »die

Grundlagen für einen wirtschaftlichen , kultischen und kultu¬
rellen Neuaufstieg zu schaffen .

“

Der Minister umriß dann die Aufgaben der Verwal¬
tung . die hier in vorderster <« ont steht und als deren
Grundlage die Vorschriften des Sudetengau - Eesetzes gelten .
Damit ist die organisatorische Gestalt , welche die Gesetz¬
gebung des nationalsozialistischen Reiches dem Sudelengau
und den Reichsgauen der Ostmark gegeben . bat , auf den

größten Teil der mit dem Reich vereinigten Ostgebiete
übertragen worden . Die Verwaltung ist daher eine R e i ch s -

verwaltung , und in den Mittelpunkt der Neuordnung
stellt die Reichsgaugesetzgebung den Reichsstatthalter ,
dem eine neuartige , in hohem Maße , verantwortliche Stel¬
lung übertragen worden ist . Der Reichsstatthalter , der die
staatliche Verwaltung in der Stufe des . Reichsgaues als
Repräsentant des Führers und im Auftrage der
Reichsregierung führt , ist andererseits nach unten , inner¬
halb seines eigenen Verwaltungsbereiches , mit „ starken
Vollmachten ausgestattet . Da nun gerade in den östlichen
Gebieten die Stellung des Reichsstatthalters besonders
straff und einheitlich sein muß , wird die gesamte Verwal¬
tung in den Reichsgauen Posen und Westvreußen den Reichs -

statthaltern unterstellt . Doch kann der Reichsminister des
Innern im Einvernehmen mit dem zuständigen Reichs -

Minister den Übergang einzelner Verwaltungszweige aut
die bestehenden Reichssonderverwaltungen bestimmen .

Uber die Gliederung der Verwaltung ^ in
dem neuen Reichsgau Posen teilte Reichsminister Dr . « ruf
mit , daß es bei der räumlichen Ausdehnung dieses Reichs -

gaues nötig war . zwischen den Reichsgau und die Stadt -
und Landkreise zur Sicherung einer volksnahen und

Berlin . 2 . Nov . Amtlich wird verlautbart : Der Reichs -
a u ß e n m i n i st e r hat in seiner großen Danziger Rede in
unwiderleglicher Form nachgewiesen , daß der englische Krieg
gegen Deutschland von der jetzigen englischen Regie¬
rung se i t I ah r en heimlich und planmäßig
vorbereitet worden ist . Er bat in diesem Zusammen¬
hang darauf bingewiesen . daß Chamberlain im September
1938 nicht , nach München gekommen ist . um . den Krieg zu
verhindern und der Welt den Frieden zu bringen , sondern
um den von der britischen Regierung beMcmenen Krieg nur
zu verschieben , weil England rüstungsmaßig noch nicht fertig
war .

Diese Feststellung des deutschen ReiLsaußenministers er¬
fährt eine schlagende Bestätigung durch etn indem
Archiv des ehemaligen Außenministeriums der trüberen
tschecho -slowakischen Revublik aufgefundenes Geheim¬
dokument . das einen Bericht der Eeiandtschatt der
tschecho - slowakischen Republik in Paris vom 5 . 8 . 1938 . Zahl
1075 . enthält . Wegen seiner sensationellen Bedeutung geben
wir das Dokument im Wortlaut wieder :

Dann brachte der Stellvertreteude Vorsitzende des Volks -
kommissarenrates . Wyschinski , eine Entschließung ein . in
der gefordert wurde , die Westukraine in die Sonnetunton auf «
zunehmen und der Ukrainischen Sowietrevublik
anzugliedern . sowie allgemeine Wahlen zum Obersten
Sowjet der UdSSR , im Gebiet der Westukraine anzusetzen .

Die Versammlung nahm die Entschließung einstimmig
an . Die nächste Sitzung des Obersten Sowjets findet am
Donnerstag 18 Uhr Ortszeit statt . Es wird der 3 . Punkt der
Tagesordnung , die Aufnahme des westlichen Weiß¬
rußland in den Bestand der Sowietunion zur Debatte

Rede von Reichsminister Dr . Frick ,
der u . a . ausführte : t

„ Die großen Leiden und Enttäuschungen einer zwanzig¬
jährigen Trennung vom deutschen Vaterland haben den
Glauben an eine endgültige Befreiung und eine neue bessere
Zukunft in einem wiedererstarkten blühenden Eroßdeutschen
Vaterland nicht zu zerstören vermocht . Was so in deutschen
Herzen vorbereitet war , konnte der Führer vollenden , indem
er mit Danzig . Westvreußen . Ostoberschlesien und dem
Posener Land Gebiete in das Reich zurückführte , die eine
alte deutsche Kultur mit dem Großdeutschen Vater -

Zweck dieser Besprechungen schweigt man sich vorerst aus . Die
Bemühungen der Türkei , den Balkanüund nach den neuen
Verpflichtungen , die Ankara mit Paris und London einge¬
gangen ist . auszurichten , sind besonders in Belgrad und auch
m dem stark interessierten Sofia auf Mißtrauen ge¬
stoßen .. zumal die Londoner Presse der türkischen Akttoität
allzu freudig zugestimmt . Man oermutet im Südosten mit
Aecht . ..dan London die Balkanstaaten out dem Umweg über
vte Türkei für die britische Kriegspolitik einfangen möchte .

Mittelmeer -Gleichgewicht “

Sn diesem Augenblick kommt den Engländern die Noti¬
fizierung der italienisch - griechischen Verständi¬
gung außerordentlich ungelegen , wenn sie es natürlich auch
ängstlich vermeiden , gegen diesen dem Frieden dienenden
Notenwechsel offen Stellung zu nehmen . Nach einer amt¬
lichen Mitteilung des italienischen Stefanibüros wird in
den italienisch - griechischen Noten „ der festen Hoffnung Aus¬
druck gegeben , daß die Entwicklung der internationalen Lage
den beiden Staaten in naher Zukunft die Möglichkeit bieten
wird , ihren Beziehungen mit dem Ziel einet vertrauens¬
vollen und fruchtbaren Zusammenarbeit auf allen
Gebieten eine konkreteFormzu geben “

. Die griechische
und die italienische Regierung erklären sich entschlossen , „ sich
in der Zwischenzeit von den Grundsätzen der Freundschaft
und der Zusammenarbeit leiten zu lassen , die tn dem ajn
23 . September 1928 in Rom unterzeichneten Freundschafts¬
und Schiedsvertrag enthalten stnd .

“ Die Bedeutung dieses
Notenwechsels kommt schon in der Überschrift : „ Mittel -
meer - Gleichgewich t “

, mit der „ Messaggeto “ die
Stefani - Meldung überschreibt , zum Ausdruck . Die Be¬
mühungen Englands . Griechenland , wie es ihm bei der
Türkei gelang , zu einer Frontstellung gegen Italien zu ver¬
anlassen , haben danach nur noch wenig Aussicht auf Erfolg .
Die griechisch - italienische Verständigung dürfte auch nicht
ohne Rückwirkungen auf die Entscheidungen des Balkan¬
bundes bleiben .
„ eine direkte Bedrohung des englischen Imperiums "

Die große Rede Molotows steht noch immer im Mittel¬
punkt des Weltinteresses . Die englischen Zeitungen hatten
vor der Rede gegen besseres Wissen die Auffassung ver¬
treten . daß der russische Außenkommissar Deutschland die
militärische Hilfe der Sowietunion zusichern werde .
Man wollte , da eine derartige Zusicherung nicht zu erwarten
war , in deutschfreundlichen Kreisen eine Enttäuschung
aus löt en , die sich gegen das Reich richten sollte . Die
Madrider Zeitung „ ABC " gibt auf dieses englische Lügen¬
manöver die einzig richtige Antwort . Es schreibt u . a . :
Militärische Hilfe seitens der Sowjetunion habe in Deutsch¬
land niemand erwartet , zumal sie das Reich keineswegs
brauche . Tatsache sei jedoch , daß das deutsch - russische
Abkommen ein ständiges Werkzeug für
Deutschlands Außenpolitik geworden sei .
Auch wenn Sowjetrußland nicht zu den Waffen greife , so
stehe doch fest : „ Die Sowjetunion ist nicht neutral ! Die
Molotow -Rede ist eine direkte Bedrohung des
englischen Imperiums !“

Der Wortlaut des Osusky - Briefes
Ein schwer belastendes Geheimdokument aus dem Archiv des ehemaligen Außenministeriums des früheren tfchecko - slowati -

schen Revublik

der Deutschen im Osten jetzt durch die Wiedervereinigung
mit dem Reich belohnt worden sei . Die Fuhrerehrung
und die Lieder der Ration bildeten den erheben¬
den Ausklang dieser denkwürdigen Stunde . Unter den brau¬
senden Seilrufen der in den Straßen harrenden Bevölkerung
begab sich dann der Reichsminister mit dem Reichsstatt -
halter und General der Artillerie Petzei zum Luckas -Fried -
hof , nm dort im Ebrenhain der von polnischer Mörderbande
niedergemetzelten volksdeutschen Männer und Frauen
Kränze niederzulegen . . .

Im Anschluß an die feierliche Amtseiniuhrung des
Reichsstatihalters und Gauleiters Greiser besuchte Reichs -
minister Dr . Frick gemeinsam mit dem Gauleiter die Kreis¬
stadt Obornik sowie einen deutschen und einen polnischen
landwirtschaftlichen Betrieb im Gaugebiet . Am vvatnach -

mittag wohnten beide einem Tee - Empfang bei , den der
Stadtkommissar Dr . Scheffler im Goldenen Saal des Posener
Rathauses gab . Der Reichsminister versicherte hierbei in
einer kurzen Ansprache dem Stadtkommissar , daß von seiten
der Reichsregierung alles geschehen werde , um diele von
deutschen Kolonisten gegründete Stadt, , deren deuische Prä¬
gung eine spätere polnische Überfremdung nicht zu ver¬
wischen vermochte , wieder zu einer Stadt zu machen , in der
deutsches Kulturleben eine Blüte erleben soll .

M a s s i g I i hält die Entsendung Lord Runcimans nach
Prag für eine gute Sache . Anthony Eden äußerte M ) tn
einem Gespräch mit Botschafter Sorbin , daß noch guten .
Nachdenken die Entsendung Lord Runcimans nach Prag
einen guten Schritt bedeutet , denn , er wird angeblich Eng¬
land in Mitteleuropa mehr engagieren , als es bisher der

Fall war . Massigli sagt , daß die EngIqnder wislen .
daß Krieg lein wirb , und baß ste kick mit allen

Mitteln bemühen , ihn hinzubalten . . Er anerkennt vollkom¬

men . daß die Entsendung Lord Runcimans nach Prag zu dem

Zwecke der Beseitigung des Konfliktes un h & . für tue

TfLecho - Slowakei Gefahren , birgt , denn angeblich t m 3 n =

tereffe des Zeitgewinnes wurde Lord Runciman

etwas Vorschlägen können was der TschechEowakei unge¬
heuer schädlich sein konnte . Zu diesem Urteil Massigfls
führe ick weitere Jniormatlonen an . die ungeheuer lebtreun

Posen , 2 . Nov . Nach mehr als zwanzigjähriger Knecht¬
schaft und einer unermeßlichen Leidenszeit , die besonders
in den vergangenen Wochen Tausende deutscher Blutopfer
kostete , ist nun auch für die freuen Volksdeutschen des
Posener Gebietes endgültig der Tag der Freiheit und die
Morgenröte einer neuen schönen Zukunft angebrochen . Die
Erhebung zum Reichsgau Warthe und die feierliche
Amtseinführung von Reichsstattbalter Gauleiter Greiser
durch Reichsminister Dr . Frick am Donnerstagvormittag
im altehrwürdigen Tbronsaal des Posener Schlosses bedeutet
den symbolischen Abschluß und die herrliche Krönung eines
Kampfes , der mit einer Zähigkeit ohnegleichen gegen den
Wahnsinn eines durch blindwütigen . Haß gekennzeichneten
Versailler Schanddiktates , gegen die , grausamen Unter «
drückungsmetdoden eines künstlich geschaffenen innerlich
bohlen und korrupten Staatswesens geführt wurde .

Der geschichtlich bedeutsame Tag begann mit dem
Morgengruß der volksdeutschen Jugend . Um 10 Uhr begaben
sich Reichsminister Dr . Frick und Gauleiter , Greiser mit
ihrer Begleitung unter dem Geläute sämtlicher Kirchen¬
glocken durch das Spalier der jubelnden deutschen Bevölke¬

rung . die die Anfahrtsstraßen vom Wilhelmvlatz aus dicht
umsäumte , zum offiziellen Staatsakt in das Schloß . 3m
Schloßhof hatten je eine Ehrenkompanie des Heeres , der
Luftwaffe, ' der Polizei und des Selbstschutzes Aufstellung
genommen , während int Einfahrtsportal die Gliederungen
der H3 . aufmarschiert waren . Von General der Artillerie
Petze ! und Genera ! der Flieger Ruggera empfangen ,
schritten der Reichsminister und der Gauleiter unter den
Klängen des Marsches der Deutschen in Polen die Front

sich dann in schlagkräftigen Verwaltung R
einzusckalten . Demgemäß stnd
drei Regiert . . . ..... - - - - - - - -
Regierungspräsidenten , die dem Reichsstattbalter , nach¬
geordnet und nicht , wie in Preußen , den zuständigen
Ministerien unmittelbar unterstellt stnd . stnd die Städte
Hobensalza . Posen und Kalifch .

Sn der Äreisftufe gliedert sich der Relchsgau in
Stadt - und Landkreise . Wie der Reichsgau ist der vom
Landrat geleitete Landkreis staatlicher Verwaltungsbezirk
und Selbstverwaltungskörver . Gemäß bem ,straffen Verwal¬
tungsaufbau in den Ostgebieten stnd sämtliche Sonder «

beworben in der Kreisstufe den Landräten unterstellt . Tue
Stellung des Landrats erhält noch dadurch eine entschei¬
dende Stärkung , daß zwischen dem Amt des Landrats
und dem Amt des Kreisleiters Personalunion

glerungspräsidenten

Manchmal sind zwei Wochen eine lange Zett , hauvtiach -

lich bann , wenn die Tage sich im grauen Nebel verstecken , so

grau , wie anfangs das Tuck , unseres Solbatenmanttts war .

der uns jetzt feucht und lebmbetomtert um bie Schultern

6 ° n93d) stehe am MG . und höre feindwärts . Aber außer

fallenden Tropfen , die ganz dünn und fein Segen beit Stahl¬

helm klirren , und dem laugenden Ton des zähen Lehm -

breies , der jedesmal mtebertehrt wenn sich die elskalten

und nassen Füße — aut der Stelle stampiend vergeblich

zu wärmen versuchen , ist alles still . ,
Eine halbe Stunde mag so vergangen sem . .da HE E

tapsende Schritte in meiner Nabe . Schilp ist es . unser

Schütze eins “ am ME ., der beim letzten Angrin den fran¬

zösischen Porteveeträger erledigte , den die Sanitäter vor

ein paar Nächten endlich bestatten konnten .

„ Der Feldwebel will einen Spähtrupp nach der Schäter -

bütfe machen “
, sagt er nach einer Weile . . •

Die Schäferbütte ist ein zweirädriger , großer Karren ,

der dicht vor der französtschen Linie am gegenüberliegenden
Waldrand - mit der Deichsel nach oben — Jtebt unb uns

iein Bobenteil zeigt . Man vermutet tn btcier öutte eine

französische Beobachtungsstelle . Das Bataillon legt Wert .aut

die Feststelluitg , ob bie Schäferbutte fetnbiret ist oder nicht .

Der Feldwebel hat fick dem Hauptmann zur Durch,uhrung
des Unternehmens angeboten . Dazu vier weitere Freiwillige

Wir sind SA .- Kameraden aus derselben Standarte , der

Feldwebel und ich . da muß ich mit ! Gleichzeitig melden Itffl

noch die Gefreiten Sckwl und Möller und der lange Hemmer .

22 45 Uhr tritt der Spähtrupp an . An den äußersten
unserer Vorposten unb den Stacheldrabt ziehenden Pionieren

Spähtrupp Ludwig — was ist mit dem Schäfertarreu ?

( ? . L . - Sonderbericht von Werner Lohmann )

geht
'
s vorbei , unb dann beginnt das Tasten und Schleichen

in das Unbekannte — ins Niemandsland . . .
Kein Laut — kein Käuzchenruf — sogar das Nachtgetrer

ist aus dieser Unheimlichkeit geflohen . Nach den ersten 50 bis
60 Meter wird kurz Halt gemacht , nach rechts unb links

gehört unb geschaut , unb bann geht
'
s , in ungefähr gleichen

Absätzen , weiter . Die Knie unb Ellenbogen stnd längst durch¬
weicht . denn der Boden ist naß und lehmig ; die Hände sind
angeritzt durch irgendein stacheliges Moos ober Gras , bas

sich anfühlt wie ein Stoppelfelb .
Dann ist ber Himmel hell über uns . unb wie htngeinabt

liegen wir am feuchtkalten Voben . Leuchtkugeln — wie

Sternschnuppen — biesmal aus ben Schützenlöchern svrm -

genb — irren irgenbroobin — über uns — feinbroärts .
Einen Augenblick klopfen bie Herzen dicht an der Erde .

Dann geht der Vorderste wieder kriechend vor . in kurzen Ab¬
ständen folgen die anderen . Noch viermal zischen so die
weißen Schlangen in die Nacht , und viermal noch liegen wir
in Sekundenschnelle mit der Nase int Dreck . Doch haben mir
beim Hinwerfen ein kurzes Nachvornschauen nicht vergessen ,
und dabei hat Scho ! die Hütte entdeckt „und macht nun die
Spitze . Einmal reißt int Gewirr der Löcher und Sttaucher
die Verbindung ab : da kriecht ber rote Möller zuruck unb
bringt wieder alles zusammen . Weiter geht s . der Atem
keucht stoßweise durch die Lungen , und ber Schweiß rinnt
in bellen Bächen unter dem Stahlhelm 6er .

Da — ein Gewehrschuß von ber Feinbiette . Wieder
gehen wir herunter unb sind ganz still unb wachsam . Sind
wir erkannt ? Knackenb gehen bie Sicherungsflügel ber
Gewehre nach links , unb die Handgranaten werden zurecht -

gefchoben . Eine Minute mögen wir so schweigend , gebannt ,
verharrt haben . Dann geht

' s wieder auf Händen und Fußen

der Hütte zu . Rechts im Tal stnd wieder Maschinengewehr -
feuer und Handgranatendetonativnen zu hören . Das mag im
Augenblick günstig für uns fein , jedenfalls schießt der Posten

Jetzt sehe ich auch die Umrisse der Hütte , sie mag noch
50 Meter entfernt sein . Eine kurze Beratung unter uns
fünfen . 30 Meter werden noch gekrochen , und dann bleiben
meine Kameraden mit schußfertigen Karabinern liegen .
Vorsichtig stehe ich auf . hänge die Knarre auf die linke
Schulter . 20 Meter , unb bann bin ich heran . Erst gehe ich .
bie vier Seiten der Hütte betastend , einmal rund um sie
herum unb klopfe bann , als ich keinen Eingang finben kann ,
mit dem Topf der Handgranate gegen die Bretterwände .
Kein Laut , ebenso kann ich keine Minen seststellen . Jetzt
gebe ich ben Kameraden ein Zeichen , bie darauf in Schützen¬
reibe ankommen . Der Feldwebel überprüft noch einmal
alles . „ Der Auftrag ist durchgesübrt “

. sagt er im Flüsterton
und lacht uns lautlos an . „ Ein Zeichen müssen wir noch
hinterlassen “

, meint er dann , „ damit die Unseren auch leben
können , daß wir hier waren .

“ — Zum Ziehen ist das Ding
zu schwer . „ Umkippen !“ sagt der Feldwebel und hält der¬
weil beobachtend unsere Gewehre . . Angefaßt — einmal —

noch einmal und ein drittes Mal : jetzt liegt der Karren auf
der Seite . Eine kurze Sülle , bann geht

’
s zurück .

Eben ssnb wir wieder an unserem Drabtverbau , ba ^or¬
dert ber Posten bie Parole . Der Feldwebel nennt das
Losungswort unb wir können passieren .
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„ Stärke die innere Front ! "

Aufruf der Kampfformationen zur zweite « Reichsstraßen -
kammlung

Die Führer der Kampfformatiouen der NSDAP ,
baben zu der am Wochenende ktattfindendeu zweiten
Reicksstraßensammlnng für das Kriegswinterhilfs -
werk folgenden gemeinsamen Aufruf erlassen :

»5m Osten und im Westen , auf dem weiten Meer und
ie der Luft

'
haben unsere Soldaten mit höchstem Einsatz

gekämpft und sich unsterbliche Lorbeeren errungen . Es ist
daher nur selbstverständliche Pflicht , wen » die Heimat den
Männern der Front in ihrem Kampf um Deutschlands Frei¬
heit um nichts zurücksteht .

Wenn am Samstag und Sonntag die Männer der SA .
und der ff , des NSKK . und des NS . - Flirgerkorps , deren
Kameraden rum größten Teil au der Front stehen , zu dir
kommen , so beweise durch dein Opfer , daß du ebenso wie die
Männer an der Front zu deinem Teil mitbelfen willst , die
Heimat gegen Englands MachtgelLlte zu verteidigen . Sorge
du dafür , daß die Heimat sich der Taten der Front würdig
erweist . Stärke die innere Front , gib mehr für das Krirgs -
winterhilfswerk !

Der Stabschef der SA . : Latze .
Der Reichsfübrer ff ’. Himmler .
Der Korpsfiihrer des RSKK . : Hühnlein .
Der Korpsführer des NS .- Fliegerkorvs : Christiansen ."

Treppenbeleuchtung und Verdunkelung
Verantwortung für die Verkehrssicherheit

Nach der ständige « Rechtsprechung des Reichs -
Ser i ch t s übernimmt teder . der aus einem Grundstück einen
Verkehr eröffnet , die Verantwortung für die Verkehrs¬
sicherheit . Diese Verantwortung schließt bei Hausgrund -
stiicken auch die Verpflichtung ein . für eine ausreichende
Beleuchtung der Treppen und Zugänge zu sorgen . Die all¬
gemeine Pflicht zur Verdunkelung entbindet den
Hauseigentümer oder Geschäftsinhaber durchaus nicht von
einer angemessenen Beleuchtung der Treppen¬
häuser im Rahmen der Verdunkelungsverordnung , oder
der Kenntlichmachung von etwa in der Etrahendunkelheit
liegenden Stufen . Reben dem Hauseigentümer kann die
Verantwortung für die Verkehrssicherheit auch einem Mieter
oder Pächter obliegen . ( RKEntsch . VI 97/28 . VI 235/11 ,
VI 73/17 , VI 204/27 . VI 272/33 . IV 149/35 . ) Und zwar trifft
bei Zugängen zu Geschäftslokalen , ärztlichen Sprechzimmern
usw . die Sorge für die Verkehrssicherheit und Beleuchtung in
erster Linie den Inhaber des Geschäfts oder der Praxis .

Wer die rechtzeitige Beleuchtung unterläßt , kann auf
Schadensersatz in Anspruch genommen werden , wenn infolge
der Unterlassung llnfallsfolgen eintreten . Der Deleuchtungs -
pflicht kann sich der Hauseigentümer auckf nicht dadurch ent¬
ziehen . daß er fein Haus bei eintretender Dunkelheit ab -
schliebt . Hier sprechen zum Teil die örtlichen Polizeiverord¬
nungen mit , die die Beleuchtung bis zu einer bestimmten
Seit - vorschreiben , ganz abgesehen davon , daß ein Fremder
das von einem Mieter geöffnete und nicht wieder ver¬
schlossene dunkle Haus betritt , ohne mit der Inneneinrichtung
( Knöpfe für Nachtbeleuchtung usw .) vertraut zu sein . Wenn
die Nachtbeleuchtung mit kurzfristiger Brenndauer ein¬
geschaltet werden kann , könnte der Hauseigentümer allen¬
falls im Schadensfälle eines Mieters , der Die Einrichtung
kennt , mitwirkendes Verschulden geltend machen . ( „ Reichs -
gerichtsbriefe ^ . )

— Kleine Stadtbegebenheiten . Wie in anderen
Städten , so haben auch in Wiesbaden die Städtischen Ver¬
kehrsbetriebe schon zu Beginn des Krieges beschlossen , weg -
unfertigen Verwundeten kostenlos Beförderung auf allen
ihren Linien gegen Ausweis des Lazaretts zuzugestehen . —
Die Ballone des Rathauses sind mit Herbstblumen -
bepflanzung ausgestattet worden , und zwar bat man die
« chmuckkästen mit gelbem Chrysanthemum bepflanzt , dessen
leuchtende belle Farbe sich gut von dem dunkelroten Sand¬
stein des Gebäudes abhebt . — Am Standbild des Prinzen
von Dramen auf dem Adolf -Hitler - Platz wurde ein präch¬
tiger Blumenstrauß von weißen und rötlichen Chrysanthemen
niedergelegt , deren Farben den grauen Sockel aus Muschel¬
kalk wirkungsvoll beleben .

— Kapitulantenhandgeld für Unteroffiziere . Der Reichs -
flnanzminlster hat sich , wie das Oberkommando der Wehr¬
macht bekanntgibt , mit der Einführung des Kapitulanten¬
handgeldes einverstanden erklärt . Daher ist den nach dem
1 . Avril 1939 zu viereinhalbjähriger Dienstzeit verpflichteten
Unteroffizieren ein Kavitulanlenbandgeld von 100 RM , den

— -
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zu zwölfjähriger Dienstzeit verpflichteten Unteroffizieren em
solches von 300 RM auszuzahlen . Den bereits vor dem
1 Avril 1939 verpflichteten Unteroffizieren ist das
Kapilutantenhanhgeld am Tage ihres Ausscheidens zu den
ihnen zustehenden Dienstbelohnungen himuzufugen .

— Aus der Landwirtschaft . Auf einer Tagung der Orts -
bauernführer der Vezirksbauernschaft Wiesbaden sprach der
Vertreter des Arbeitsamtes CHristaffel über den Ein¬
satz auswärtiger Arbeitskräfte . In bezug auf die Belieferung
der Wehrmacht mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen wurde
festgestellt , daß die Umlage geleistet werden kann . Es folgte
eine aufklärende Aussprache über die Selbstversorgung land¬
wirtschaftlicher Betriebe mit Brot und Fleisch und die ein¬
heitliche Regelung des Brotbackens und der Backlohne inner¬
halb der Bezirksbauernschaft , sowie über die Versorgung der
Stadt Wiesbaden mit Milch .

' In beuzg auf die Verbesse¬
rungsvorschriften für Weine wurden Anträge auf Beliefe¬
rung mit den notwendigen Zuckermengen behandelt . — Der
Reichsminister für Ernährung - und Landwirtschaft bat für
die Pflanzveriode Herbst 1939 und Früknahr 1940 erneut ,
wenn auch in begrenztem Umfange Beibilfemlttel zur
Förderung von Obstbaumneupflanzungen bereitgestellt . Dl «
Richtlinien für die Inanspruchnahme dieser Beihilfe sind tm
wesentlichen die gleichen wie im Vorjahr . * “

— Ordnung muß fein . Eine Ordnungsstrafe von
200 RM wurde gegen den Inhaber eines hiesigen Lebens¬
mittelgeschäfts durch das Ernäbrungsamt verhängt ,
weil der betreffende Geschäftsinhaber zur Erlangung eines

iür ihn günstigeren Lebensmittelbezugscheins dem
- rnäbrungsamt unrichtige Angaben gemacht und bei der

Abrechnung ungültige Kartenabschnitte untergeschoben hatte .
— Rundfunk und Wehrmacht . Der Reichssender Frank¬

furt a . M . überträgt in der kommenden Woche , folgende
Sendungen für die Wehrmacht : 5 . Nov . 16 Uhr votsi Deutsch -
landsender : Großes Wunschkonzert für die ^ Wehrmacht :
6 . Nov . 15 Uhr Zwei Stunden bei unseren Verwundeten .
18 Ubr Klingende Liebesgaben : 7 . Nov . 20 .15 Uhr vom
Deutschlandsender : Tönende Feldpost : 8 . Nov . 20 .15 Uhr
Kroßes Wunschkonzert für die Wehrmacht : 10 . Nov . 18 Uhr
Klingende Liebesgaben . 20 .15 Uhr vom Deutschlandsender :
Tönende Feldpost .

— llnfallchronik . In der Freseniusstraße verlor ein
lugendlicher Radfahrer die Gewalt über sein Fahrzeug und
stürzte kopfüber auf die Straße , so daß er sich stark blutende
Handverletzungen und einen Ärmbruch zuzog . Der junge
Mann wurde in ärztliche Behandlung gebracht . — Beim
Wenden an einer unübersichtlichen Stelle im Distrikt Hasen¬
garten geriet ein schwer mit Futtermitteln beladener Last¬
kraftwagen von der Straße ab auf eine Wiese und konnte
hier nicht mehr weiterkommen , da die Räder in dem weichen
Boden nicht faßten . Pie Feuerwehr wurde benachrichtigt ,
die den Wagen bald wieder auf die Straße brachte .

— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Spengler und
Installateur Alfred Lerghäufer u . Frau Lina , geb .
Wintermeyer , Mozartstraße 4 , feiern am 3 . November die
silberne Hochzeit .

Die Nooember - Türplakette des Kriegswinterhilsswerks
des deutschen Volkes

( Scherl -Wagenborg - M .)

Symbol der Freiheit
Gemeinsam im Kamps mit der Front steht die Heimat

Von jeher war das Schwert das Zeichen des freien
Mannes . Schwert und Pflug sind Symbole deutscher Wehr¬
und Volkskrajt . Die Zeichen aus germanischer Zeit , die am
Wochenende bei der zweiten Reichsstratzensammlung des

Kriegswinterhilfswerkes von den Männern der SA ., der ff ,
des NSKK . und des NSFK . dem deutschen Volksgenossen
gegen seine Spende an die Brust geheftet wevden , passen
gerade in unsere wehrhafte Zeit . Wir in der Heimat
können nicht mit dem Schwert in der Hand unsere Lebens¬
recht « schützen helfen , aber wir haben deswegen doch keine

geringere Aufgabe zu erfüllen . Unsere Losung lautet auch :

Einsatz und Opfer . Morgen und am Sonntag können
wir es wieder einmal beweisen , ob es uns mit unserem
Opfer ernst ist . Das deutsche Volk hat sich immer wieder

zum WHW . bekannt , im Krieg muh jedoch noch mehr ge¬
schehen. Jede Spende für das Kriegswinterhilfswerk hilft
mit , Deutschlands Kampf siegreich zu beenden . Gemeinsam
im Kampf mit der Front steht die Heimat . Daß beide aufs
engste miteinander verbunden sind , wird auch die diesmalige
Reichsstratzensammlung wieder unter Beweis stellen . Die

Spende kann uns in der heutigen Zeit keine Last fein . Selbst
wenn wir doppelt so viel geben wie in früheren Jahren , es

wiegt immer noch nicht einen Bruchteil des Einsatzes auf ,
den die Männer an der Front für uns leisten . Wir in
der inneren Front wollen ihnen gegenüber nicht im Rück¬

stand bleiben . Sie sollen wissen — und das Ergebnis der

Sammlung wird es ihnen wieder beweisen — , datz die

Heimat weiß , was ihre Pflicht ist . Die Germanen -

Khwerter
sind ein Symbol für unsere Freiheit . Wir wollen

e erwerben zum Zeichen , dah wir bereit sind , unser Letztes
für diese Freiheit zu opfern . p .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Wegen gefährlicher
Körperverletzung batte sich ein Einwohner aus Niedern¬
hausen zu verantworten , er wurde zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Der Verletzte war als Nebenkläger zu¬
gelassen . Der Angeklagte batte bei ihm in Untermiete ge¬
wohnt und war mit der Schwester der Ehefrau des Verletzten
verlobt . Es kam jedoch zu Auseinandersetzungen , und eines
Tages griff der Angeklagte den Nebenkläger mit einem
Baionett an und schlug ihm mit dieser Waffe über den
Kopf . Seine Einlastung , aus Notwehr gehandelt zu baben .
konnte bar Beweisaufnahme nicht standhalten . — Kürzlich
wurde eine gewerbsmäßige Bettlerin , die ihre 87jährige
Mutter mit auf die Bettelreise nahm , zu vier Wochen Saft
und Unterbringung in ein Arbeitshaus verurteilt . Sie
legte dagegen Berufung ein . Die nochmalige Beweisauf¬
nahme ergab keine Ursache , das Urteil zu ändern . Die Be¬
rufung wurde verworfen , das Arbeitshaus erwartet sie .

— Für Front und Heimat . Der großdeutsche Rundfunk
bringt morgen Samstag , 20 .10 Uhr , ein großes Operetten¬
konzert für oie Front und die Heimat zur Sendung , das von
Franz LehLr geleitet wird . Neben dem großen Orchester
des Deutscklandsenders wirken mit Kammersängerin Margret
Pfahl . Kammersänger Marcel W i 11 r i s ch. Marti Koch ,
Ernst Kurz und Sans Bund . Die Veranstaltung steht
unter dem Motto „ Melodie der Liebe "

.
— Berufsjubiliium . Bei der Dereinsbank Wiesbaden .

E . E . m . b . H .. feierte sein 25jähriges Jubiläum Herr Karl
MoraHi , Loreleyring 18 . — Herr Karl Riemann .
Romerberg 9 , konnte am 1 . November auf eine 25jährige
Tätigkeit als Buchhalter bei der Firma Vuchhold Wiesbaden -
Bierstadt zurückblicken .

„ — Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 2 . November .
Auftrieb : 29 Ochsen , 14 Bullen , 115 Kühe , 42 Färsen , 69
Kälber , 143 Schweine , 1 Schaf . Marktverkauf : Zugeteilt .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 46,5 , b ) 41
bis 42,5 , c ) 37 . Bullen : a ) 43 .5— 44,5 , b ) 40,5 . Kühe : a ) 43 .5
bis 44,5 , b ) 38 — 40,5 , c ) 30 — 34,5 , d ) 19 — 25 . Färsen : a ) 44
bis 45,5 , b ) 41 — 41,5 , c ) 35 — 36,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 58 — 59 ,
c ) 50 . Sammel : c ) 42 . Schweine : a ) 56 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 56 ,
c ) 55 , d ) 52 , g ) 1 . 56 .

Wiesbadener Vororte

W .-Biebr,ch . In der Vunsenstraße geriet aus noch nid )1

***

geklarter Ursache die Polsterung eines Personenkraftwagens
m Brand . Die tteuerlöschvolizei beseitigte alsbald die
Flammen .

W .- Schierstein . Am Dienstag wurde die Weinlese
beendet , sie erbrachte einen mittleren Herbst . Die Qualität

„ Lustige Leut
"

3u Rudolf Dietz ' Scherzgedichten
Humor ist nicht Leichtsinn . Humor ist eine sehr ernste

Sache und setzt viel Weltverstehen und Weltüberwindung
voraus . Unsere besten deutschen Humoristen , wie Fritz Reuter .
Gottfried Keller und vor allem Wilhelm Raabe , haben sich
die Siegbaitigkeit des Lackens im harten Kampf mit viel
Menichlickem . Allzumenichlichem ertrotzt . Behauptung starken
Innenlebens selbstbewußter Geistigkeit gegenüber allen Zu¬
fällen des Lebens ist Voraussetzung , aber auch Sinn des
vumors . den uns das einschlägige Schrifttum darbietet . Dir
begrünendes deshalb gerade in diesen ernsten Tagen , daß
unser nassauischer Dlckter Rudolf Dietz seine „ Lustige
Leut in einer neuen Auflage bat erscheinen lasten . Diese
4 Bändchen mit rund 100 Gedickten in nastauifcker Äsiundart .
die vor nun 33 Satiren zum ersten Male tierauslamen . sind
es wert , eine fröhliche Auferstehung zu feiern . ( Selbstverlag
Rudolf Dietz . Wiesbaden ) .

Unser Blick fckweift zurück in die Zeit um die Jahr¬
hundertwende . als die ersten Scherzgedichte , wie Rudolf Dietz
sie nennt , von ihm veröffentlicht wurden . Rur wer sich lange
mit der deutschen Volkskunde beschäftigt hat . weiß , was die
Mundartdichtung für die . Überlieferung stammlicker Eigenart
bedeutet und wie sich diese yotm volkstümlicher Kunst int
Laufe der letzten 40 Satire verbreitet und zugleich vertieft
bat . An beidem in unterer nassauischen Heimat bahnbrechend
mitgewirkt zu haben , wird für alle Zeiten das Verdienst
unseres Rudolf Dietz sein .

Schärfer als bei jeder anderen Dichtung heben sich bei
der echten Mundartdicktung die Fragen nach dem Was ? und
Wie ? heraus . Und doch fallen sie . wenn man will , in eins
zusammen : denn die Mundartdicktung kann nur wertvolles
DolksMt einer Landschaft zum Vorwurf nehmen , und an -
bereneits kann sie bieten bobenitänbiqen Stoff nur in wurzel -
eckter . volkstümlicher Svrachform darbieten . Bunt wie Die
deutsche Svracken - ober Dialektkarte und reich an Farben
>>t bic deutsche Mundartdicktung . die uns in Klang . Wort -
ir nd Satzbildung die Vielgestaltigkeit deutscker Wesensart
vermittelt . Dem Kenner verrät andererseits nickt nur die
Mundart sondern auch das übermittelte Volksgut die
Stammesbeimat der Mundartdicktung .
_ Wer nur zur flücktigen Unterhaltung die insgesamt zehn
Eammelbandcken der Dietzscken Muse durckblättert . kann

leicht auf den Gedanken kommen , daß es sich darin nur um
leichten Sckerz und lustiges Lacken bandelt . Und wenn der
Dlckter nock Untertitel wie „ Scherzgedichte "

usw . wählt ,
dann ist ein folcker Srrtunt leickt begreiflich . Aber Rudolf
Dietz müßte nickt sein ganzes Leben bindurck mit dem Volke
in tiefster seelischer Verbundenheit gelebt haben , wenn nicht
seine Gedickte volkifcke Eigenart wiedergeben . sollten . Er
mußte nickt das ganze nastauifcke Land durckwandert haben
und mit seinen Landschaften vertraut worden fein , wenn man
nickt an so manchem seiner Gedickte die Lokalität sofort
tierausiublen sollte , auch wenn kein Ortsname genannt ist .
Ohne , lokal begrenztes Brauchtum , altgewohnte Sitten und
versteinerte Lebensform darzustellen , fühlen wir doch überall
den heimatlichen , vertrauten Ton . der in allem schwingt . Das
kleinbäuerliche Leben ist mit ein paar Stricken fest und be¬
stimmt gezeichnet , mit seinem Ärger über den wucherischen
Handelsruden . seinen Freuden auf Familienfesten und Markt -
besucken . Die angeborene Bauernfchlauheit feiert ihre
Triumphe , und auch gefährliche Entgleisungen bäuerlicher
Skrupellosigkeit ( .. Vom warmen Abreinen " ) gehören in das
Geiamtbild . Daß die Nassauer 1866 nicht gleich begeisterte
Preugen waren , ist beute langst vergesien . aber in zafireichen
witzigen und manchmal auch bissigen Anekdoten bat sich
Kunde von der ehemaligen Abneigung erhalten .

. Man mag wohl entgegenbalten . daß andere Mundarts¬
bezirke in ihrer mundartlichen Dichtung das volkstümlich
Eigenartige viel schärfer vertreten haben , als es hier der
Fall ist . und auch in viel umfassenderem Maße . Die hesiische
Mundart darf wohl wie auck die Pfälzer oder etwa die
schiel,Icke Anspruch Darauf erbeben , daß mehr ursprüngliches ,
echtes Volksgut in ihr anfomfienbe künstlerische Darstellung
aenmben bat . Wenn tn den Werken unseres Mundartdichters
fiter bem Volkskundler und Heimatforscher ein Wunsch un¬
erfüllt bleibt , so liegen die Gründe hierfür zu einem Teil
tn der Sacke selbst . Wenn mir beute von Nassau sprechen ,
dann dürfen wir dock nickt vergesien . daß cs Nassau als
politisches Gebiet überhaupt nur 50 Satire gegeben fiat , von
1816 — 1866 . « ckelden wir aber den politischen Begriff aus ,
und nehmen Nanau rein landschaftlich , dann ergeben sich
iux . das Verhältnis der einzelnen Teile zueinander noch weit
grogere Schwierigkeiten . So verschieden etwa die Mentalität
eines Rtieinsauer Winzers von der des Kleinbauern auf dem
taufien B ^ >en des hohen Westerwaldes ist . so verschieden ist
auch das . Volkstum nach Vrauck . Sitte und Lebensrhytbmen
tn den einzelnen Landsckaften der nassauischen Heimat . Sier >

I

lorecken . nickt nur stammliche Grenzen sondern Klima . Boden .
Beschäftigungsart entscheidend mit . Und wenn man mit
Sofef Nadler , und zwar mit Recht , den dickterifchen Emana¬
tionen der deutschen Stamme eine große Bedeutung beimißt
( die noch sehr der wissenschaftlichen Untersuchung harrt ) ,
damr durfte bas . was wir schlechthin als nassauisch be -
zeicknen . kaum als ungeteilte Ganzheit bestehen bleiben .

Zum anbern bat Rudolf Dietz wohl nie ben Ehrgeiz
gehabt tn Diesem Sinne nassauischer Heimatdichter zu sein .
Dyzu bedarf es nock langer sorgfältiger Sammelarbeit und
« ichtuna gut den verschiedensten Gebieten unserer heimat¬
lichen Volkskundeforschung . und wenn sie geleistet ist . bleibt
die Frage der künstlerischen Gestaltung in der Mundart -
dichtung immer noch otfen . Was wir Rudolf Dietz danken .
Ut dm hübsche . pointierte Gestaltung alles desien . was auf
dem Gebiete des volkstümlichen Scherzes geistiges Gemeingut
der Rasiauer ist .

„ . Dieselben Nüancen . wie sie das heimatliche Volkstum
Ä? nassauische Mundart , . ja noch in viel

grotzerem Juane . Wenn man diese , im gronen gesehen , zur
srankiccken rechnet , sie sowohl vom mittel - wie auch ost -
trankuchen Dialett scheidet , dann .. darf man zweierlei nicht
vergesien . Nämlich einmal , daß nördlich einer Linie von der
)- nbnmundung über Marienberg in die Gegend von Monta¬
baur schon starke Anklange an bas Niederdeutsche auftreten .

ert a ^5 fränkisch bezeichneten
Gebietes nefgtenenbe Unterschiebe in der Mundart vorhan¬den sind und wirr durcheinanderlaufen . Es ist uns Nasiauern
bekannt , dan dicht nebeneinander liegende Siedelungenn der -
^ i^ - : r^ ? ^ ^ .eriltlsche Eigentümlichkeiten in dem Dialekt
auf weilen , dan man aus dem Sdiom mit unfehlbarer Sicher¬heit die Heimat des Redenden erkennen kann .

™ „ fr !? esn ;.
,non hAalb unserem Dichter den Vorhalt machen

SÄ (Ä ecnÄMn Dichtungen in nassauischer Mundart
reoen tonne , so ut bas nur mfotern richtig , als baß es keineüberall gleiche nasiaulsche Mundart gibt . ( Das güt wenn

^ dneschwachter Form , für bie meisten Mürnart -
bezrrke .) Rudolf Dietz bat sich aus bem vielfarbigen Straußder nasiauischen Mundarten den Sonderdialeki seines Gc -bi ' rtsortes Naurod bei Wiesbaden ausg vählt . Laß bieteMundart , wie rede andere auch . Nt den letzten 50 Satiren sehr
.\ $t? erlens Wandlungen durchgemacht fiat gerade i >- -
j 'W . der Nachbarschaft einer Großstadt , wird niemand le -

der Dichter auch fiter und da einmal desRhythmus ober bes Reimes wegen ein Stückchen eigene
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— Wallau , 3 . Nov . Einem hiesigen Einwohner wurden
in einer der letzten Nächte 14 Sack Kartoffeln vom Acker
gestohlen . Da der Acker an die Autobahn stößt , wird ange¬
nommen . daß die Kartoffeln mittels eines Autos fort¬
geschafft wurden . — Seinen 81 . Geburtstag feierte Franz
Born .

— Bad Homburg o . d . 3 . Nov . Nach dem plötzlichen
Ableben des Landrats von Usingen . Pg . Lommel , hat der
Negierungspräsident den Landrat des Obertaunuskreises ,

Aus Aunst und Leben
* Konrad Dreher zum Staatsschauspieler ernannt . Aus

Die meistgerauchte

Cigarette

ihrer Preisklasse :

anerkennende Worte fu . ------------ -----------
liebe Selbsthilfe zu sagen und sie zu bitten , auu
Hausgemeinschaften diele Einrichtung zu empfehlen ,
gemacht

"
, erklärte Re nicht ohne Stolz , „ aber mich it

im nächsten halben Jahr hier nicht wieder .
"

Das konnte ich von mir nicht voraussagen .

Anlaß seines 80 . Geburtstages wurde der Schauspieler .
Theaterdirektor und Ehrenbürger von Schliersee Konrad
Dreher zum Staatsschauspieler ernannt . Konrad Dreher ist
als Darsteller einer der hervorragendsten und beliebtesten
Vertreter echt Münchener Humors . Ihm ist es zu verdanken ,
daß er auf vielen erfolgreichen Gastspielreisen , darunter viele
Vorstellungen in Wiesbaden , überhaupt erst das Reich
außerhalb Bayerns und insbesondere Norddeutschland für
den haverischen . urwüchsigen und volkstümlichen Humor „ er¬
obert " bat . Das von ihm gegründete , später von Xaver
Terofel weitergefübrte . Schlierseer Bauerntheater bat auch
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus — so in Ame -

Der Mädchenmord in Aumenau

— Nassau a . d . L ., 3 . Nov . Zu dem Mädchenmord in
Aumenau erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Bei der
Ermordeten handelt es sich um ein junges Mädchen , das in
Aumenau in Stellung war . Es entfernte sich am Freitag
von seiner Dienststelle mit der Bemerkung , es ginge zu einem
Stelldichein . Als es bis Samstag noch nicht zurückgekebrt
war , benachrichtigte man die Polizei , die sofort die Ermitt¬
lungen aufnahm . Zunächst nahm man an , daß das Mädchen
vielleicht einem Unfall zum Opfer gefallen sei . Als aber
bekannt wurde , daß es mit einem 17jährigen Burschen aus
dem Ort ein Verhältnis gehabt hatte , das nicht ohne Folgen
geblieben war , schöpfte man Verdacht , daß ein Verbrechen
vorliege . Der 17jährige Bursche selbst war am Morgen des
Samstag an seiner Arbeitsstelle erschienen , als wenn nichts
vorgefallen lei . Noch int Laufe des Samstags verdichteten
Rd ) die Verdachtsmomente immer mehr , so daß in den Abend¬
stunden der Bursche aus dem Bett heraus verhaftet wurde .
Nach einem eingehenben Verhör gestand er . mit dem Mädchen
in die Lahn gegangen zu sein und es dort solange in die
Fluten der hochgehenden Lahn gehalten zu haben , bis es
ertrunken war . Die Leiche des Mädchens konnte bislang
noch nicht geborgen werden .

rika — gewirkt .

Feierliche Wiedereröffnung des Deutschen Ständetheaters
in Prag . In Anwesenheit des Reichsprotektors Freih . v .
Neuratb und des Gauleiters Konrad Henlein wurde am
31 . Oktober mit der Aufführung des „ Prinz von Homburg

"

von Heinrich von Kleist das Deutsche Ständetheater und
damit die Tätigkeit der deutschen - Schaubühnen in Prag
feierlich eröffnet . Das Deutsche Ständetheater war im
Jahre 1783 gegründet worden .

* Gesellschaft zur Förderung der Meereskunde ." Eine
„ Gesellschaft zur Förderung der Meereskunde " wurde soeben
in Frankfurt a . M . unter Mitwirkung von Persönlichkeiten
der Wirtschaft und des öffentlichen Lebens gegründet . Ihr
Ziel ist es . neue Methoden und Möglichkeiten auf dem Ge¬
biete der Meeresforschung zu finden und zu unterstützen und
die bereits im Gange befindlichen Arbeiten dieser Art durch
die Hergabe von Mitteln zu fördern . Die Beobachtungs - und
Forschungsstelle des Senkenbergischen Instituts an der deut¬
schen Nordseeküste ist eng mit der neuen Gesellschaft verbunden .

M «t gebrochenem Rückgrat weitergegangen . Der merk¬
würdige Fall , daß ein Mensch mit gebrochenem Rückgrat , ohne
die tödliche Verletzung zunächst zu spüren , ein gutes Stück
Wegs gehen kann , wird aus Odense in Dänemark belichtet .
Nach einem Besuch bei einer Schwägerin war dort eine

Srige Frau infolge Fehltretens rückwärts die Treppe
geitürst . Ohne fremder Hilfe zu bedürfen , konnte Re sich

aufrichten und nach kurzer Erholung den Heimweg antreten .
Nachdem Re ein Stück gegangen war . fühlte Re sich von einem
Unwohlsein befallen , das Re veranlaßte , in das nächste Ge¬
schäft zu gehen . Sie wollte von dort aus einen Arzt anrufen .
Bevor Rc jedoch dazu tarn , sank Re tot zusammen .

ihrer Wohnung frage , meint sie kurz : „ Das mache mer heut
Mittag "

, und schon ist sie fort .
Am Mittag , es ist gerade so etwas wie Betriebspause ,

erscheint richtig meine Freundin vom Vormittag , von der ich
natürlich zuerst willen will , warum sie am Morgen so
plötzlich verschwand . Das setzt Re mir mit bewundernswerter
Zungenfertigkeit auseinander : ..Also mei Mann , der sagt
gestern Owend : Warum laaft ihr Weibsleit all mitenanner
zu den Ausgawestelle ? Das kann doch eins von euch fürs
ganze Saus besorge , und wenn ihr abwechselt , kommt jedes
von euch alle 8 Monat einmal an die Reihe . Das hat mir
eingeleicht . aber ich wutzt nit . ob das ging . Darum hab ich
heut Morse nochemohl gefragt Gestern Obend bawwe mer
die Sach noch mit en paar annern Patteie bespräche , un
bene bat das aach eingelegt ? Da Jin aber im Haus so zwaa
Eriehkrämer . mit bene hawe mer als emal Krumpel , des¬
halb wollt ick net zu dene gehn . Do hat mei Mann gesagt :
Wenn ihr bei Fliegeralarm zusamme in de Keller flieht und
bübsch einträchtig wart , ob e Bomb kommt , dann kannst du
auch emal zu den Griehkrämern gehn und dene die Gunn
antun . Un das bab ich getan , und es ging ganz glatt , und
dann bat mein Mann gesagt , jetzt wollt er mal die Sach
organisiern . Hn dann hat er für jede von bene Parteie e
groß Kuwett gekauft , bas bat 3 P . gekost , und bat die Per¬
sonalausweise neingetan und den Namen drauf geschriwwe .
und so . bier bawwe Sie die ganj Bescherung von unserem
ganze Vorderbaus , und alles liegt nach dem ABE .

"

Die Aushändigung der Karten für das ganze Haus war
im Nu erledigt und uns viel Sucharbeit erspart . Ver¬
wechslungen und Irrtümer blieben ausgeschlossen . denn jeder

Mundatt eingesetzt bat . ist an und für sich nebensächlich : das
haben die Großen sogar in der hochdeutschen Dichtung sich
erlaubt . Viel wichtiger erscheint es . daß der Verfasser mund¬
artlicher Gedichte seine Erzeugnille nicht in einer Schreib¬
oder Druckweise wiedergeben kann , die dem Zeichen klang¬
richtiges Leben gibt , jene Sprachmelodie , die eigentlich erst
jedem Dialekt die sinnfällige Eigenart verleibt . Zwar läßt
Rch dieses Ziel auf Grund einer vereinbarten phonetischen
Schrift im Groben erreichen : aber man denke nch einmal eins
der witzigen Poeme von Dietz in dieser Schreibweise wieder -
gegeben ! Mit Grauen würde nch der Durchschnittsleser von
diesen Zeichen wenden , und selbst , wenn er ihren Sinn - und
Lautgehalt erfaßt hätte , was wäre gewonnen ? Es würde
beim Vottrag ein ganz anderes Klangbild entstehen , als er
es sich erdacht bat . Mundartgedichte werden bekanntlich , und
das bat Rudolf Dietz unzäbligemal bestätigt , am besten von
ihrem Verfaller vorgetragen , und darum geben wir ihm zum
Schlüsse selbst das Wort :

Des Baa ' selig

Zum Herr Parre koom des Liß —
Dräne heult ' s wie Klicker ,
weil beint Naacht gestorwe is
Sei geliebter Dicker .

Ach . es hott en geern gebott .'
s is io net zu sage ,

wann erich aach . du ttebe Gott ,
bot gor deck verböge .

Denn für manchen ist der notwendige Gang ein Opter -
gang . und die Haushaltung mit ihren vielerlei Ansprüchen ,
Wartung der Kinder , beruflicher ober nebenberuflicher Be¬
schäftigung . gestattet kaum , nur eine Viertelstunde diesem
Zweck zuzuwenden . Wie lange man aber an den Ausgabe¬
stellen ansteben muß . ist kaum vorauszusagen . Und Ordnung
muß sein , darum wird Vordrängen nicht geduldet . Aber ab
und zu weicht man . ohne ein Wort zu verlieren , doch von
der Reihenfolge ab . Da ist so ein wegunfertiges Mütterchen ,
ein schwerbeschädigter Kriegsinvalide , deren Blicke fragend
unsicher an der Reibe der vor ibnen Siebenden entlang
gleiten . Und da tritt einer , ganz vorn in der Reibe , frei¬
willig zurück und macht den Wegunfertigen Platz , um sich
selbst brnten einzureiben . Da gebt so etwas wie unsichtbare
Schamröte durch die Reibe , und ein Mann mit blauer
Schürze , der es offenbar auch eilig bat , dekretiert : „ Sie
bleiwe an Jhrm Platz , aber des alt Mutterche kommt doch
vor !" Und als jemand etwas von „ Ordnung Balten !“ knurrt ,
entscheidet der Mann in der blauen Schürze unter allge¬
meiner Zustimmung : „ Ruhig ! Hier werd net dispedrett !
Ich sitze ckn der Kartenausgabe , beobachte das kleine
Zwischenspiel und freue mich über den Ordnungssinn meinet
Volksgenossen , der seiner so selbstsicher ist . daß

"
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bedenklich ausschalten kann , wenn höhere Wette als

Prinz Wolfgang von Hessen , mit der Wahrnehmung bet
Geschäfte des Landrats beim Landratsamt URngen beauf¬
tragt .

— Hochheim o . M „ 3 . Nov . In Anbetracht bet verän¬
derten Lage muß in diesem Jahre der bekannte Hochheimer
Herbstmarkt , der nicht nur als Vieh - und Krammarkt , son¬
dern auch als Volksfest weit über die Grenzen des Nhein -
Main - Gebietes hinaus bekannt ist , ausfallen .

in Mainz , 3 . Nov . Ein ausfahrender Eüterzug ist auf
dem Bahnhof Mainz - Bischofsheim gegen einen Leergüter¬
zug gefahren . Dabei entgleiste die Lokomotive des ausfahren -,
den Zuges . Der auf dem Hauptbahnhof Mainz bedienstete
Zugführer Peter Köglet , der auf der Lokomotive war . trug
bei dem Zusammenstoß tödliche Verletzungen davon .

— Gernsheim a . Rh ., 3 . Nov . Als ein Landwirt in der
Nähe der Riedbabn mit seinem Gespann pflügte , wurden
die Pferde plötzlich scheu und rannten den Weg entlang auf
einen Bahnübergang zu und übersprangen die Solzschranke .
Im gleichen Augenblick wurden sie von einem herannahen -
den Zug erfaßt und zur Seite geschleudert . Während bas
eine Pferb mit leichten Verletzungen davonkam , mußte das
andere an Ort und Stblle notgeschlachtet werden .

m Geisenheim i . Rhg „ 3 . Nov . Das Institut für Obstbau
der Versuchs - und Forschungsanstalt Geisenheim hat auch in
diesem Herbst eine Oöstausttellung zusammengestellt . —
Das SÄ .- Wehrabzeichen haben 22 Mitglieder der Frei¬
willigen Feuerwehr Geisenheim erhalten .

x Koblenz , 3 . Nov . Der neunzehnmal vorbestrafte
32jährige Schwerverbrecher Kurt Schröder aus Dortmund ,
der zu 7 Jahren Zuchthaus und Sicherungsverwahrung kürz¬
lich bier verurteilt wurde , ist aus dem Gefängnis aus -
gebrochen . Mit einem Werkzeug waren die Stäbe seiner
Gefängniszelle durchgesägt . Der Ausbrecher hat früher sein
Unwesen auch in Mainz , Wiesbaden , Kostheim , Riides -
beim usw . getrieben , wo ihm Einbrüche nachgewiesen
wurden .

x Montabaur , 3 . Nov . Auf der Grube Füsseberg wurde
ein Hauer von Eesteinsrnassen getroffen und tödlich verletzt .

— Herborn , 3 . Nov . Das Amtsgericht verhandelte gegen
sechs Einwohner aus Herbornseelbach , die zu Gefängnis¬
strafen zwischen neun Monaten und zwei Jahren verurteilt
wurden . Vier der Angeklagten wurden sofort verhaftet . Es
handelte sich um den umfangreichsten Wildererprozeß , der bis¬
her im Dillkreis verhandelt wurde , und zwar sowohl hin -
Rchtlich der Zahl der Angeklagten als auch der Fülle der
Straftaten , die sich auf einen Zeitraum von etwa 17 Jahren
erstrecken . Allen Angeklagten wurde nachgcwiesen , von 1919
bis 1936 im Jagdgebiet Herbornseelbach und Umgebung
mittels Waffen und Schlingen gewildert zu haben . Einer
der Angeklagten hatte auch einen Schuß auf einen Förster
abgegeben , der aber zum Glück nicht traf . Jeder der sechs An¬
geklagten hat nach eigenem Geständnis Rehwild bzw . Hasen
abgeschossen , und zwar schwankt nach ihren Aussagen die
Zahl der erlegten Stücke Wild zwischen 10 und 50 . Bei der
Jagd wählten die Wilderer eine Zeit , in der auch der waid -
gerechte Jäger im Walde war . Ein Angeklagter war der
Waffenlieferant . In seiner Werkstatt wurden die Waffen
hergerichtet bzw . typische Wildererwerkzeuge geschaffen . Für
besondere Familienfeste , Hochzeiten usw . wurde ein fetter
Wildbraten beschafft .

= Alsfeld . 3 . Nov . Das 15ljäbrige Söhnchen des Land¬
wirts Albert Erbes in Romrod geriet in die durch den Ort
fließende , zur Zeit ziemlich angeschwollene Antritt und er¬
trank . ehe ihm Hilfe zuteil werden konnte .

„ Nun . e ging zum Friede et '
.

dabt der Pfarrer niete .
„ Wie wor ' n bann bem Hannes sei
letzte Aageblicke ? "

..Mei ' Mann selig iaat : Enaus !
Hüll mer noch en Schoppe !
Saar eich : Mann , bo werb nix braus :
naa ’

. de kriehst faan Stoppe !

Harre weitet § tix geschwitzt :
lei Baa ' selig nahm e.
gab mer noch en Dntt deletzt .
dann morsch aus un Arne !

Über Sinn und Wert der Appelle und Paraden sind
Vorgesetzte und Untergebene immer geteilter Meinung ge¬
wesen . Anders ist es bei der Beurteilung des stoßen
Appells , zu dem das ganze deutsche Volk alle vier Wochen
antritt , um die Bezugscheine für Lebensrnittel und andere
Bedarfsartikel in Empfang zu nehmen . Mit einer wahren
Begeisterung drängt sich die Menge zu den Ausgabestellen ,
als ob da des Lebens wertvollste Güter selbst ausgeteilt
würden . Und es handelt sich doch nur um das Mittel zum
Zweck . Aber das mag schließlich bei allen Paraden und
Appellen so sein . Und ebenso pünttlich stellen sich die Ver¬
teiler und Verteilerinnen ein . die fast ausschließlich das gar
nicht so leichte und recht verantwortliche Amt ehrenamtlich
führen . Zwischen den Verteilern und Empfangenden aber
herrscht ein wunderbares Verständnis : man nimmt gegen¬
seitig auf sich Rücksicht und macht sich die Sache nicht schwerer
als nötig .

Mr „ trotz bes ungünstigen Wetters gut . Das Mostgewicht
betragt Mischen 65 und 80 Grab .

Das trockene Wetter ber letzten Tage
bJe Einbringung ber restlichen Hack -

iru - t ber vorgeschrittenen Jahreszeit mit
betrieben wirb . Es ist zu erwarten , baß die

Winteraussaat in Kurze beendet sein wird . — Die Wein -

-̂ ^ bet . Der Ertrag war zufriedenstellend ,wahrend die Mostgewichte unter denen des Vorjahres lagen ,
begeht Frau Katharina Krieger . Wwe ..Obergasse 79 , ihren 75 . Geburtstag .

^ -
" " ^" berg . Am .Samstagnachmittag sammelt das

Jungvolk wieder Altmaterial .
W .- Rambach . Die Volksgenossen werden gebeten , Alt -

material zur Sammlung durch das Jungvolk am Samstag »
nad )mittag berettzuhchtten — Auf eine 50jäbrige Tätigkeit
als Schäfer konnte Vg , Ludwig Roth zurückblicken . In
einer schlichten Feier .überreichte der VorsitzeNe des Schaf¬
zuchtvereins Adolf Diels dem Jubilar eine Urkunde des
Landesverbandes für Hessen - Nassau , worin ber Jubilar
«um SdjafermetJter ernannt wurde . sowie einen
Geldbetrag . Ortsbauernfubrer V e f gratulierte dem Jubilar
und dankte ihm für seine erfolgreiche Tätigkeit . — Das
Treudienst -Ehrenzeichen in Silber wurde dem Negierungs -
angestellten Pg . Emil Schlick verliehen .

W .- Bierstadt . Ecke Wiesbadener - und Rathausstraße
gab es einen Zusammenstoß zwischen einem Personenwagen
unb einem Lastwagen . Es gab zum Glück nur leichten Sach -
fchaden , beide Fahrzeuge konnten ihre Fahrt fortsetzen . —
In den „ Taunuslichtspielen " brachte die NSDAP , dieser
Tage den Film „ Deutsches Land in Afrika " zur Aufführung .
Die Besucher . gewannen einen guten Einblick in die deutsche
Kolonialarbeit .

« önigstuhlftratze
Auf , ber Ostseite der Trompeterstraße nördlich de -

Jubenfriedhofs erstrecken sich die Distrikte „ Königstuhl " und
„ Am Hochgericht "

. Aus der ältesten Gerichtsstätte unseres
Gaues stand bis tn den Anfang des vorigen Jahrhunderts
hinein der Galgen . Oberhalb des Fußberges zweigte der
Konigstuhlweg von der Trompeterstraße ab und verlief in
nordöstlich - nördlicher Richtung , den Distrikt „ Schöne Aus -
ftcht " weiter östlich begrenzend . Seit dem frühen Mittelalter
wurde ljier bas im öffentlichen Verfahren gefällte Urteil
vollstreckt . Mit der Errichtung des Paulinenschlößchens
( 1841 — 45 ) verschwand ber Königstuhl , auf bem sich gar oft
etn stummer Zug zur Richtstätte bewegt hatte : der Galgen
würbe 1816 abgebrochen , nachdem die Stabt durch das
Eemeinbeverwaltungsgesetz die höhere Gerichtsbarkeit völlig
verloren hatte . Erft mit ber Anlage dss Idsteiner Weges
entstanden im Distrikt Königstuhl die ersten Villen . Doch
noch drei weitere Jahrzehnte gingen ins Land , ehe dieser
Distrikt auch sttaßenmäßig erschlossen wurde .

Die Königstuhlstraße beginnt oberhalb ber Schumann -
straße . Mit Gras überwachsen unb oBenbrein von einem
Sitter abgesperrt , würde man Re als ein zwischen Gärtne¬
reien eingesprengtes Wiesenstück ansehen , befände sich dort
nW ein verloren wirkendes Schild „ Königstuhlstraße "

.
Man kann jedoch gerade die Bogenförmige Linienführung
erkennen . Die Straße ist erst jenseits des Idsteiner Weges
in den Nachkriegsjahren Breit und eBen , von Bäumen und
GeBüschen malerisch umrahmt , ausgeBaut worden .

Und nun nächstens zur Körner st ratze .

Da kommt eine Frau , eine echte WiesBadenerin . wie
schon ihre erste Frage verrät , die zweifellos mit Koch -
Faulbrunnen von Jugend an auf Du steht . „ Müsse mer
Beim Kartebole streng nach den BuchstaBe richte ?
Frage hatte ich mir auch schon einmal vorgelegt mit
ErgeBms . daß das Ernährungsamt diese Aufteilung . . .
Bezugsberechtigten vorgenommen hat . um einen allzu großen
Andrang zu gewissen Zeiten zu verhüten . Nun sind die Be¬
zugsberechtigten in Karteien nach Straßen . Hausnummern
und innerhalb des Sauses wieder alphabetisch geordnet , so
daß für den Verteiler ber Karten eigentlich das ^ deal
wäre , wenn die Vetteilung nach Hausnummern erfolgte . Das
Ernährungsamt bat bei der Vetteilung nach dem Familien -
namen - Alphabet die Ausgabestellen angewiesen , in dieser
Hinsicht Nachsicht walten zu lassen . So gebe ich denn der
Frau Kescheid : „ Sie müssen Rd ) nicht danach richten , aber
sie sollen es .

“ Prompt erklärt sie mit unbeirrbarer Logik :
„ Wenn mer was soll und nit muß . dann brauch mers
aach net .

" Als ich nun wegen der Kartenzuweisung nach

^ ä & DEUtfdie Arbeitsfront A .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Briefumschlag enthielt , was der Personalausweis fordette .
Für die Bezugsberechtigten fallen bei dieser Organisation
unnötige Saufereien unb Zeitverluste fort unb sogar gegen
den „ Ärumpel “ wirkt sich dieser tätige Gemeinschaftssinn
segensreich aus . Ich konnte nicht umbin . meiner Freundin
anerkennende Worte für ihre praktische und allen zweckdien -

ch anderen
„ Wird

Musikschule :

( Eemeinschastswork der 916 ® . „Kraft durch Freude
" und der

Hitler -Jugend .)
Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergefübrt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt ie Stunde 50 Pfg . bis NM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 , Zimmer 31 ,
Fernruf 59641 .

Sportamt !

Aus zwingenden Gründen mutzte eine Änderung der Übungs -
ftunben für Schwimmen im Viktoria - Bab eintreten , unb zwar
wie folgt :

Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

Hallensport .

Allgemeine Körperschule . '

Für Männer unb Frauen . „
Dienstag 20 .30 — 22 .00 Uhr Riehlschule Zietenrmg
Freitaü 20 .30 — 22 .00 Uhr

Fröhliche Gymnastik unb Spiele .
Nur für Frauen .

Montag 20 .30 - 21 .30 Uhr „ .
Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr

Nachmittagskursus für Frauen .
Mittwoch 16 .45 - 17 .45 Uhr

Äinberitunbc .
Für Kinder von 3 — 10 Jahren .

Mittwoch 15 .30 - 16 .30 Uhr
Eingang zur Turnballe von der Eckernforbestratze .
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Der Spielplan der Woche

Theater • Kurhaus • Film )

tessi

SchalIplatten - Konzert ausgeführt vom Radio - und Musikhaus
A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

flüssigen Brennstoffe aus dem Schwarz - Meer - Raum , über
Syrien und aus dem weiteren Orient ( im Frieden etwa
54 Prozent des Gesamtbedarfs ) kommen im allgemeinen
durch das Mittelmeer . Entfiele dieser Weg . so mühten die
asiatischen Zufuhren — ähnlich wie bei seiner Sperrung für
England — die wesentlich längere Reise um Afrika machen
oder von Amerika bezogen werden . In jedem Falle ergäbe
sich daraus eine weitere starke Beanspruchung des franzö¬
sischen Schiffsraums , — ein schwerwiegendes , nicht von heute
auf morgen lösbares Problem .

Vergleicht man allerdings die gewaltige Auswei¬
tung des französischen Kolonialraums und
die Summe seiner Sicherungen mit den tatsächlichen Lebens¬
notwendigkeiten Frankreichs in dem Sinne , ob sie auch wirk¬
lich dringend und unabdingbar sind . d . b . ob das Volk , wenn
anders , in seinen natürlichen Lebensrechten gebindert oder
gar zum Erstickungstod verurteilt wäre , so ergibt sich ohne
weiteres , dah eine solche Befürchtung gegenstandslos wäre .
Auch ohne diesen riesenhaften Besitz könnte Frankreich zu¬
frieden und in Ruhe leben . Gemessen am italienischen oder
deutschen Bevölkerungsdruck könnte es in seinen fruchtbaren
und reichen Gefilden gut das Doppelte an Menschen er¬
nähren . Sein Bedarf an Kohlen und anderen lebenswich¬
tigen Zufuhren wird im übrigen gar nicht oder nur zum
geringen Teil aus feinen Kolonien gedeckt . Aber dies
vrestigegebundene , auf seine Erohmachtstellung eifrig be¬
dachte und stets auf seine Rechte pochende , starr - statische und
alternde Volk will den dynamischen Nationen nicht ent¬
gegenkommen und auch Nur aus einen Daumenbreit seiner
Rechte verzichten , aus Furcht ( wie unlängst der „ Temps "

schrieb ) , ..schnell alles zu verlieren , wenn erst das erste Stück
verloren wäre "

.
Es liegt etwas Tragisches darin , dah an dies fo statische

Land als unmittelbarer Nachbar das jung aufstrebende
Italien angrenzt , mit seiner starken autoritären Führung ,
seiner vorwärtsdrängenden Dynamik , seinen altrömischen
hohen Idealen und seinem Bevölkerungsdruck . Aus welchem
Wege diese Gegensätze im Mittelmeer einmal ihre Lösung
finden werden , steht dahin . Gelöst müssen sie jedenfalls
werden .

Deutsches Theater . Freitag . 3 . Nov .. 19 — 21 .45 Uhr -: „ An¬
tonius u . Cleopatra "

. St .- R . E 8 . — S amstag . 4 . Nov ..
19 — 22 Uhr : Neu einstudiert : „ Der Freischütz "

. Romant .
Over in 3 Akten von Carl Maria von Weber . St .- R . F 9 .

Residenz - Theater . Freitag . 3 . Nov . : Geschlossen . —
Samstag . 4 . Nov .. 20 — 22 Uhr : „ Die kleine Par¬
fümerie "

.
Kurhaus . Samstag . 4 . Nov .. 16 Ubr : Kaffeekonzert .

Leitung : Willi Reich . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Ernst
Schalck .

Bruuneukolonnade . Samstag . 4 . Nov . . 11 Uhr : Schall¬
plattenkonzert .
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Scala - Variete . Artur Kronenberg conferiert „ Schöne Frauen
am VarietS " in neun auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Waldrausch

" .
Sonntag , vorm . 11 .15 Uhr , Kultur - Film : „ Filme für
alle Freunde unserer Soldaten "

.
Walhalla : „ D m . 88 "

.
Thalia : „ Eine Frau wie Du " .
Filmpalast : „ Renate im Quartett "

.
Capitol : „ Lauter Lügen

"
.

Apollo : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht
" .

Urania : „ Der schwarze Korsar
" .

Luna : „ Silvesternacht am Alexanderplatz
"

.
Olympia : „ Unter

'
Mordverdacht

"
.

Union : „ Hochzeit am Wolfgangsee
'
.
'
.

Spott und Spiel
Radsportfe st d es R K . 1900 Steift ob t . Am

Sonntag bringt der Radfabrklub 1900 Bierstadt sein tradi¬
tionelles Herbstsportfeft zugunsten der Verwundetenbilse
des Roten Kreuzes zum Austrag . Dem Sportfest geht ein
Radballwettbewerb des Kreises Wiesbaden voraus .

Frauen , das offen ist . für die Mitglieder des Gaues 13
Südweft .

Schwedischer Meister im Modernen Fünfkampf
wurde Lt . Grut mit Platzziffer 8 vor Lt . Egnell ( 10 ) , Nord -
ström und Oblt . Bollden . Oblt . Bratt nahm an diesem
Wettbewerb nicht teil .

Ein Tennis - Länderkampf zwischen Italien
und Ungarn findet vom 17 . bis 19 . November in Mailand
statt . Gespielt wird nach Davis - Pokal - Bestimmungen .

Mrs . Helen Wills - Moody ( USA .) , die frühere
Tennis -Weltmeisterin , bat wieder geheiratet und heißt letzt
Frau Roarke . Ihr Gatte ist ein ausgezeichneter Eolfspteler .

Radscha voot Berar beordert worden zu sein , Zahl und
Stärke der Engländer auszukundschaften .

Wellington lieh ihn im ganzen Lager herumsühren und

sagte dann zu ihm : „ Nup hast du alles beauem gesehen .
Jetzt geh

'
zu deinem Radscha und richte ihm von mir aus :

morgen um fünf würde ick ihn angreifen ^ und schlagen , um
neun wäre er gefangen und um zehn gehängt !"

Um fünf Ubr griff Wellington an und schlug den
Gegner . Der Radscha wurde tatsächlich gefangen .

„ Wieviel Uhr ist es ? " fragte Wellington , nachdem jener
vor ibn geführt worden war , seinen Adjutanten .

„ Elf .
"

„ Also schon zehn vorbei ? Damned . . . . dah man nicht
immer in der Lage ist . Wort zu halten ! Laßt ihn also un¬
gehängt und bringt ihn nach Kalkutta !"

Alles hat seinen Preis

Der in mancher Schlacht erprobte General Lefevre .
Herzog von Danzig , erhielt eines Tages den Besuch eines
Schulfreundes . Dieser konnte seinen Neid über die erreichte
Würde und das schöne Besitztum des in einem Bauernhause
geborenen Generals nicht verhehlen .

„ O . ich will dir alles gern überlassen "
, sagte daraus

Lesevre . „ lediglich um den Preis , den es mich gekostet hat .
Wir wollen zusammen in den Garten geben . Dort spazierst
du eine halbe Stunde auf und ab , während ich eine Kom¬
panie Infanterie auf dich feuern lasse . Bei mir kam so was
öfter vor , es dauerte länger und es waren auch meist mehr
Soldaten , die feuerten . Wenn du dabei nicht erschossen wirst ,
kannst du alles haben .

"
„ ,

Der Schulkamerad verzichtete auf die gebotene Gelegen¬
heit .

Frankreich und das Mittelmeer
Frankreichs Lebensraum und seine Kolonien

Das englische Problem des Mittelmeers ist im wesent¬
lichen eine „ Verkehrsfrage "

, denn für England . ist das
Mittelmeer der kürzeste Weg zum indischen Imperium , nach
Ostafrika zum Fernen Osten und zum pazifischen Raum ,
— in alle Weiten des überall an den Seewegen zusammen¬
gerafften Empires . Das territoriale Problem der
englischen Geltung int Mittelmeer wäre , wenn man es
lösen wollte , kein allzu schwieriges . Anders dagegen liegen
die Dinge mit Frankreich ! Frankreich ist dort nicht „ orts¬
fremd " wie England , sondern unmittelbarer Anrainer der
europäischen und der afrikanischen Küste . Mit Italien ver¬
glichen , ist es in der günstigen Lage , mit seinen weiten atlan¬
tischen Küsten nicht auf das Mittelmeer angewiesen zu sein .
Aber Frankreichs Verhältnis zu Italien empfängt seinen
Charakter durch jene Änrainerschaft , aus der sich entschei¬
dende Verkehrs - und Territorialprobleme zwischen beiden
Mächten ergeben : wirtschaftliche oder Handelsstreitigkeiten
bestehen zwischen ihnen nicht . ,

Eine wichtige Rolle spielt gewiß auch die tirtage des
O ft - We st - Verkehrs : das Mittelmeer ist auch für
Frankreich der Weg zu seinen Kolonien am Indischen Ozean
und die Zufuhrstraße für Öl - und sonstige Rohstoffe , und das
syrische Mandat würde ohne sichere Verbindung in der Luit
hängen . Von Lebenswichtigkeit aber ist für Frankreich die
Frage des Nord - Süd - Verkehrs , des kürzesten Weges zu
Frankreichs großem afrikanischem Besitz , den es Raj tn
100 Jahren zu einem Riesenblock von über 9 Millionen gkm
mit rund 30 Millionen Menschen geschaffen bat . Dessen
Wert besteht vor allem darin , daß er Frankreich neben
mancherlei Rohstoffen und Lebensmitteln , die . allein aus
Rordafrika , etwa ein Fünftel seiner Einfuhr betragen , vor
allem das liefert , was das geburtenarme Land zur Behaup¬
tung seiner Großmachtstellung benötigt : das Menschen¬
material , mit dem es den dürftig gewordenen Rahmen seiner
Wehrmacht ausfüllen kann . Ein Viertel seines Heimatheeres
besteht schon im Frieden aus Farbigen , weitere starke Kraue
stehen in Afrika .

Den kurzen Weg durch das Mittelmeer immer sicherer zu
gestalten , ist daher eine entscheidende Lebensfrage für
Frankreich . Manche Probleme stehen hier seit Jahren zur
Debatte , so zum Beispiel auch das einer Transsahara - Bahn :
auch eine Verbesserung des wesentlich weiteren atlantischen
Weges wird für alle Fälle angestrebt . Zahlreich sind die
Stützpunkte , mit denen Frankreich im westlichen Mittel¬
meer -seine Stellung gegen die drängende Dynamik Italiens
abzustützen bestrebt ist . Toulon und Biseita sind starke
Wafsenvlätze , Mers - el - Kabir gegenüber Spanien wird aus -
gebaut : sie bilden zusammen mit Korsika ein Kraftfeld , das
gleichzeitig Schutz und Drohung darstellt . Aus gleichem
Grunde haben Frankreich und England gegen eine etwaige
Dauerfestsetzung Italiens auf den Balearen angekämpft . die
den französischen Nord - Süd -Weg beherrschen . In der Hand
eines wehrfreudigen , autoritären Spaniens , das mit Deutsch¬
land und Italien in freundschaftlichen Beziehungen steht , sind
die Balearen in Verbindung mit Zeuta ein wichtiger <yanor .

Auch für Frankreich könnte einmal die Notwendigkeit
einer völligen Verlagerung seines Seeweges aus dem
Mittelmeer in den Atlantik in Frage , kommen . Dieses
Raum und Zeit berührende Problem umschließt vor allem
die Frage nach Stärke und Leistungsfähigkeit der franzö¬
sischen Handelsflotte . Diese ist seit dem Weltkrieg nicht
nur stehen geblieben , sondern sogar auf nur 2,8 Millionen
Tonnen abgesunken . Dazu kommt eine starke Überalterung
mit allen Folgen bezüglich Geschwindigkeit und Seetüchtig¬
keit : daran ändern auch einige aus Prestigegründen gebauten
Pracht - und Paradeschiffe nichts . Bei Fortfall des . nur
750 km langen Mittelmeerweges würde es daher schwierig
sein , die afrikanischen Kriegstransvorte aus Dakar ( 4000
Kilometer ) oder Casablanca ( 1500 Kilometer ) , selbst bei
entsprechendem Ausbau dieser Häfen , rasch und sicher nach
Frankreich zu überführen .

Dabei spielt die Öl - und Kohlenfrage eine wich¬
tige Rolle . In beiden ist Frankreich in erheblichem Umfang
auf Einfuhr angewiesen . Die nach Frankreich gelangenden

Der Charakter eines ganzen Volkes ist der treueste Ab¬
druck seiner Gesetze und also auch der sicherste Richter ihres
Wertes und Unwertes . Schiller .

Die deutsche Fußballelf zum Länderkampf
gegen das Protektorat Böhmen und Mähren am 12 . Nov .
in Breslau steht wie folgt : Klodt : Janes , Villmann :
Kupfer , Sold , Männer : Lehner , Schön , Conen , Binder ,
Peffer .

Berlins Stadtmannschaft zum Fußballkampf
gegen Sofia am kommenden Sonntag in der Reichshaupt -
stadt steht wie folgt : Jahn : Appel , Krause : Raddatz . Boß -
mann , Göde : Engelbracht , Dahms , Berndt , Joraschkewitz ,
Salisch .

Die Fußball - Eauliga im Gau Südwest wird
insgesamt 14 Mannschaften umfassen , die in zwei Siebener -
Gruppen ( Main und Saarpfalzj spielen werden . Die Punkt¬
spiele nehmen am 26 . November ihren Anfang .

Das Fußball - Städteturnier im Gau Süd¬
west bringt am dritten Spieltag , dem 26 . Dezember , folgende
Begegnungen : Offenbach — Frankfurt , Ludwigshafen —
Worms/Frankenthal und Wiesbaden — Darmstadt .

*
Die deutsche Boxstaffel wird auf ihrer Italien -

reife zweimal durch die Seile klettern . Nach dem offiziellen
Länderkampf gegen Italien am 9 . Dezember in Rom kämpft
sie am 12 . Dezember in Novara gegen eine italienische B =
Mannschaft .

Der Wiener Karl Vlaho , der deutsche Leicht -
gewichts - Boxmeifter , bewirbt sich mit Zustimmung des Be¬
rufsverbandes Deutscher Faustkämpfer um den freien
Eurovameistertitel . Als weitere Anwärter werden Spoldi
( Italien ) und Andersen ( Dänemark ) genannt .

Im Frankfurter Hallenbad steigt am Sonn¬
tag . 19 . November , ein Schwimmfest für Männer und

Kleine Geschichten von Generalen

Die gehörige Form
In das Quartier des Alten Dessauers trat einst ein

Kornett vom Leibdragoner -Regiment in dienstlicher An¬
gelegenheit . Der Fürst stand im Hemd am Kaminfeuer uno
wärmte sich . Der Kornett nahm die Mütze ab und verbeugte
sich tief . Der Alte Destauer erwiderte dieses für einen Sol¬
daten ganz unangebrachte Benehmen damit , daß er ihm zu¬
nächst die Zunge herausstreckte und ihn dann binausjagte .

Gleich darauf kam der Offizier wieder zurück , behielt
diesmal seine Mütze auf und fragte laut und polternd nach
dem Feldmarschall , der immer nöch im Hemd am Feuer stand .

Da verstand der Fürst , schnallte schleunigst den Degen
über das Hemd , legte die Feldbinde an und setzte seinen
Hut auf . So nahm er den Bericht des Offiziers entgegen und
lud ihn dann noch zum Esten ein .

Genauigkeit im Wortbalten
Als Wellington im Jahre 1803 in Indien gegen die

Mahratten kämpfte , fing man einen Spion , der zugab , vom

bZlchna
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Sonntag
5 . Nov .

16 bis geg , 20 .30

„ Lobengrin "

Außer St . - R .

15 bis 17
„ Die kleine

Parfümerie "

20 bis 22 .10
„ Der blaue

Heinrich
"

11 .30 Schallvl .-
Konzert

in d . Brunnen ! .
16 .30 gr . Saal :

2 . Symphonie -
Konzert .

Montag .
6 . Nov .

19 bis geg . 21 .45
..Der Stabs -

tromveter "

St . - R . A . 9 . B .

Eefchlosten .

20 Ubr

„ Vergessene
Romantiker "

Dienstag
7 . Nov .

19 bis geg . 21 .30
In Neuinfzenier .
„ Die Lokalbabn

"

Luftsp . i . 3 Akten
v . Ludw . Tboma

Hierauf :
In Neuinfzenier .
„ Lottchens

Geburtstag
"

Luftfv . in 1 Akt
v . Ludw . Tboma
St .- R . B . 9 . B .

20 bis 22

Das Mädchen
Till

11 Frübkonzert
in d . Brunnen ! .

16 u . 20 Konzert

Mittwoch .
8 . Nov .

19 bis nach 21 .45

„ Antonius
und Cleopatra

"

St .- R . G . 9 . V .

20 bis 22

„ Die kleine
Parfümerie

"

11 Friib ! onzert
in d . Brunnen ! .

16 Konzert
20 llbr

Bunter Abend

Donnerst . .
9 . Nov .

19 bis nach 22
Zum Gedenktag
der Opfer vor d .

Feldberrnballe
in München :

„ Der Freischütz
"

St . - R . D . 9 . V .

20 bis 22 .10

„ Der blaue
Heinrich

"

11 Früb ! onzert
in d . Brunnenk

16 u . 20 Konzert

Freitag .
10 . Nov .

19 bis geg . 21 .30
.Der Feuervogel

'

Hierauf :
.Gianni Sckicchi

'

St .- R . E . 9 . V .

20 bis 22

Das Mädchen
Till

11 Frübkonzert
in d Brunnenk .
16 u . 20 Konzert

Samstag .
11 . Nov .

19 bis nach 22

„ Das kleine
Hofkonzert

"

Außer St > R .

20 bis 22 .30
Erstaufführung

„ Die Fahrt
nach Bucatan

"

( Die weißen
Indianer )
Komödie

in 3 Akten von
Jochen Huth .

St . - R . H . 8 . V .

11 Schallolatten -
Konzert

in d . Brunnenk .
16 Konzert

20 Ubr
Lickth .-Bortrag

v . Hans Sckwarz
van Berk :
Englands

schwerst .Prüfung

Sonntag
12 . Roo .

14 bis geg . 16 .45

„ Clivia "

Außer St . - R .

18 bis s . 20 .30

„ Die Lokalbabn
"

Hierauf .
„ Lottchens

Geburtstag
St . - R . F . 10 . B .

11 llbr :
2 . Konzert

des Vereins der
Künstler und
Kunstfreunde
Alfred Hoebn

( Klavier )
15 bis 17 .10
„ Der blaue

Heinrich
"

20 bis 22 .30
„ Die Fahrt

nach Bucatan
"

( Die weißen
Indianer )

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnen ! .

16 u . 20 Konzert
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1 . Der Zeichnungspreis beträgt
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40 % in der Zeit bis zum 17 . 11 . 1939mit

Zahlungstage
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Die Zeicknung kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort ansäffigen Banken ,
Bankiers . Sparkaffen . Girokassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnungsstellen
vorgeno « nen werden .
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30 %

restl . 30 %

983/A

Folgende Buchstaben werden
verwandt : a a a a , b , d d , e e e e
m , n n . o , v . r . s. t , v , z. j

bet derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat . au erfolgen . Teil¬

zahlungen und Vollaählungen not diesen Terminen sind zulässig : von den Zeichnungs¬
stellen fest zugesagte Beträge können auch schon vom ersten Zeichnungstage ab beglichen
werden . Bei Teilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100 teilbare Nennbeträge

abgerechnet . Die Zahlung braucht erst geleistet zu werden , wenn die Summe der fällig

gewordenen Teilbeträge wenigstens eitieif Nennbetrag von RM 100, — ergibt . Aus

Wunsch der Zeichner werden jedoch auch geringere Nennbeträge als RM 100, — abge -

Bei Zahlungen vor dem 30 . Nov . 1939 a b -
zügllch 4y , % Stückzinsen vom Zahlungstago
( ausschl .) bis zum 30 . Nov . 1939 . bei Zahlungen
nach dem 30 . Nov . 1939 zuzüglich 4J4 % Stück -
zinsen vom 1 . Dez . 1939 ( einschl .) bis zum

unter Verrechnung von Stückzinsen ( s. Zisf . 4 ) . Die Börsenumsatzsteuer trägt der Zeichner .

2 . Zeichnungen werden in der Zeit

vom 3 . bis 13 . November 1939

bei den in der Anlage zu diesem Angebot genannten Banken . Vankfirmen und deren

deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden entgegen¬

genommen .
Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken , Bankiers, -Svar -

kassen , Girokassen und Kreditgenossenschaften bei den Zeichnnngsstrllen vorgenommen
werden .

Früherer Schluß des Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten .

3 . Die Zuteilung erfolgt baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfrist und bleibt dem

Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen auf bestimmte Stücke können

nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse der übrigen Abnehmer

verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten
Beträgen nur hergeleitet werden , soweit durch die Zeichnungsstellen die Berücksichtigung
der gezeichneten Beträge fest zugesagt worden ist .

4 . Die Bezahlung der zugeteilten Schatzanweisungen hat spätestens

zur Lösung des Rätsels
e e, h . i i i i i i , l l l l .

Seite 6 Rr . 258

1 — 4 Bezeichnung für einen Tapferen . 1— 7 Name zweier
deutscher Maler im 18 . Jahrhundert . 2— 6 deutscher Philosoph
( gest . 1716 ) . 2— 8 Schriftsteller und Freund Goethes , 3— 5
deutscher Admiral im Weltkrieg , 3— 7 Sultan von Ägypten ,
Eroberer Jerusalems . 4— 6 portugiesischer Seefahrer und
Weltumsegler . 5— 8 arabischer Fürstentitel .

Auflösung des Kreuzworträtsels in Nummer 255 :
Waagerecht : 1 . Mais , 4 . Rauch , 7 . Nepal , 9 . Radius , 11 . Mn .
12 . Grind . 13 . Raa . 14 . See . 15 . der , 16 . Sen , 17 . Japan . 19 . in ,
20 . Duette . 21 . Terni . 22 . Mehl , 23 . Elba . — Senkrecht :
1 . Murg . 2 . Indien . 3 . Seine . 4 . Ras . 5 . Al . 6 . China . 8 . Pud ,
10 . Arsen , 11 . Marat . 13 . Reptil , 15 . Daene , 16 . Siam , 17 . jur ..
18 . Newa , 20 . Hel . 21 . Th .

London belügt den Poilu
Bemühte Fälschung der englischen Verlustziffern

im Weltkrieg
London , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Die britischen Kriegs¬

hetzer , die entschlossen sind , bis zum letzten Franzosen zu
kämpfen , ünd peinlich berührt durch die von Deutschland
wachgerufene Erinnerung daran , daß schon im Weltkrieg
Frankreich im Schlepptau Englands die Hauptlast an
Opfern jeder Art zu tragen hatte , während die eng¬
lischen Verluste im Weltkrieg verhältnismähig
und absolut weit geringer waren , als die des
französischen Bundesgenossen .

In der Erkenntnis , datz diese von Deutschland bewiesene
Tatsache auf die französische Armee eine nicht gerade ermun¬
ternde Wirkung haben würde , unternimmt Radio - Lon¬
don heute schleunigst den Versuch , in einer Nachrichtensen¬
dung in französischer Sprache den Poilu dahin zu belügen ,
dah die von , deutscher Seite genannten Ziffern unrichtig
seien . Es wird behauptet , dah die Verluste der britischen
Armee 1089 388 Mann betragen hätten . ^Mithin seien die
britischen Verluste kaum geringer als die Frankreichs ge¬
wesen .

Damit begeht Radio -London eine bewuhte Fäl¬
schung . Zunächst hat man großzügig ein paar hundert¬
tausend Tote hinzugedichtet , denn die britischen Verluste im
Weltkriege belaufen sich nach zuverlässigen Quellen auf
rund 870 000 Tote . Diese Ziffer umfaht aber gleich¬
zeitig sämtliche britischen Dominions und Indien , bezieht
sich also auf das gesamte Weltreich mit seinen 450 Millionen
Einwohnern . Legt man aber diese Ziffer zugrunde , so wirkt
sich das Verhältnis noch niederschmetternder aus . Während
in Frankreich auf 65,7 Einwohner ein Toter zu beklagen
war , kam für England nur ein . Toter auf 518 Einwohner .

Ist Sumatra britisch ?

England zwingt holländische Firmen in Sumatra zur
Entlassung deutscher Angestellten

Amsterdam , 2 . Nov . Das holländische Blatt „ Del Nationale
Dagblad " veröffentlicht unter der Überschrift ..Gehört Sumatra
bereits zu Britisch - Jndien ? " die Zuschrift eines Lesers aus
Sumatra . Es heißt darin , man merke vom Kriege dort trotz
aller Schwierigkeiten nicht sehr viel , doch hätten es die
Deutschen sehr schwer . Verschiedene Firmen batten auf eng¬
lischen Druck ( Schwarze Licke !) ihre deutschen Ange¬
stellten entlassen , so da « diese nun arbeitslos
seien . Es sei doch die Höhe , so wird in dieser Zuschrift be¬
tont . dah England in der Lage sei . niederländischen Firmen
vorzuschreiben , wer bei ihnen arbeiten dürfe und wer nicht .

anstaltung in Helsinki hielt Außenminister E r k k o eine

politische Rede . Der Minister schilderte , wie die finnische
Regierung , ehe die finnische Abordnung wieder nach Mos¬
kau fuhr , Fühlung mit den Reichstagskreisen genommen und
dabei die Gewißheit gewonnen habe , dah das ganze finnische
Volk hinter ihr stehe . Als freiheitsliebendes Volk

wünsche Finnland keinen Konflikt . Es habe
sich zu weitgehenden Opfern bereit gezeigt , wie aus
den Vorschlägen hervorgehe , die heute die finnische
Abordnung in Moskau überreichen werde . . Es gäbe keine

Umstände , welche auch jetzt eine friedliche Lösung
unmöglich erscheinen liehen .

Finnland wünscht keinen Konflikt
Der finnische Auhenminisier über die Moskauer

Verhandlungen

Helsinki , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Auf einer zu¬
gunsten der finnischen Wehrmacht stattgefundenen Ver¬

rechnet werden .
Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kasienauittungen , gegen deren Rück¬

gabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

5 . Die Lieferung der 4 % % Reichsbahn - Schahanweisungen von 1939 erfolgt baldmöglichst .

Im November 1939 .
Berlin . Bochum . Braunschweig , Bremen . Breslau . Chemnitz , Danzig . Dresden .

Düsseldorf , Essen , Frankfurt ( Main ) , Halle ( Saale ) . Hamburg , Karlsruhe ( Baden ) , Köln ,
Leipzig , München . Oldenburg i . O . , Schwerin ( Meckl .) , Stuttgart , Weimar . Wien .

Neichsbank / Preußische Staatsbank ( Seehandlung ) / Bank der Deutschen
Arbeit AS / Berliner Handels -Gesellschaft / Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschaft /
Delbrück Schi

'
ckler u Co . ' Deutsche Bank / Deutsche Girozentrale — Deutsche Kommunalbank — j

Deutsche Landesbankenzentrale Aktiengesellschaft / Deutsche Verkehrs -Kredit -Bank Aktiengesellschaft /
Deutsche Zentralgenossenschastskasie / Dresdner Bank / Hardy u . Co . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung / Reichs - Kredit -Eesellschast Aktiengesellschaft / Westfalenbank Aktiengesellschaft / Braun¬
schweigische Staatsbank ( Leihhausanstalt ) / Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft / Eichborn
u . Co . / E . Heimann / Bayer u Heinze / Danziger Privat -Actien -Lank / Sächsische Bank / Sächsische
Staatsbank / C . E . Trinkaus / Burkhardt u . Co . / Gebrüder Bethmann / Deutsche Effecten - und
Wechsel -Bank / Frankfurter Bank / B . Metzler seel . Sohn u . Co / Vereinsbank in Hamburg /
Hallescher Bankverein von Kulisch . Kaempf u . Co . Kommanditgesellschaft auf Aktien J M . M .
Warburg u . Co . Kommanditgesellschaft / Westholfteinische Bank Altona / Badische Bank / Pferd -
menges u . Co . / I H . Stein / Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt / Bayerische Hypotheken - und
Wechsel -Bank / Bayerische Staatsbank / Bayerische Vereinsbank / Merck , Fink u . Co . / Seiler
u . Co . / Oldenburgische Landesbank A .-E . ' Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank /
Württembergische Bank / Thüringische Staatsbank / Länderbank Wien Aktiengesellschaft / Credit -
anstalt — Bankverein .

Offizielle Zeichnungsitellen in Wiesbaden sind :

Reichsbank . / Commerz - und Privat -Bank Aktiengesellschait
Filiale Wiesbaden . / Deutsche Bank Filiale Wiesbaden . / Dresdner
Bank Filiale Wiesbaden . / Nassauische Landesbank .

Die Altersversorgung des Handwerks
Verlängerung von Fristen

Durch eine Verordnung des Reichsarbeitsministers sind mit
Rücksicht auf die jetzigen besonderen Verhältnisie einige Fristen •
für die Altersversorgung des Handwerks verlängert worden . So
kann ein zur Wehrmacht einberufener Handwerker die Halbver¬
sicherung mit Rücksicht auf seine Lebensversicherung noch bis Ende
Dezember 1939 mit der Rückwirkung ab 1. Januar 1939 beantragen .
Nach dem bisherigen Recht war die Frist am 1. Oktober ab -

Sen . Auch die Fristen für die Annahme eines vor dem 1. Juli
len Antrags auf Abschluß einer Lebensversicherung und für

Sie Anschaffung eines Lebensversicherungsvertrages werden bis

zum 31 . Dezember 1939 verlängert .
Hat ein Handwerker vor dem 1. Januar 1939 bereits das

50 . Lebensjahr vollendet , so beginnen Versicherungsfreiheit oder
Halbverstcherung mit dem 1. Januar 1939 , wenn der Lebensver¬
sicherungsvertrag vor dem 1. Januar 1940 abgeschlossen wird . Ver¬
sicherungsfreiheit oder Halbversicherung können auf einen Lebens¬
versicherungsvertrag nur dann gestützt werden , wenn außer der

nach dem Angestelltenversicherungsgesetz witwenrentenberechtigten
Ehefrau von den Kindern mindestens diejenigen als bezugsberech¬
tigt bezeichnet werden , die beim Tode des Handwerkers das
18 . Lebensjahr noch nicht vollendet haben . Ist eine Handwerkerin
versichert , so ist an Stelle der Ehefrau der Ehemann zu bezeichnen .
Versicherungsfreiheit oder Halboersicherung werden dadurch nicht
ausgeschloffen , datz die Bezugsberechtigten namentlich bezeichnet
werden , jedoch nur , wenn und solange die namentliche Bezerchnung
den vorstehenden Erfordernissen entspricht . Ist dies nicht der Fall ,
so enden Versicherungsfreiheit ober Halbversicherung drei Monate
nach Ablauf des Kalendermonats , in dem die Änderung ein -

getreten ist , wenn die Versicherung nicht bis dahin an die Sach¬
lage angepaßt wird . Bei einer Kapitalversicherung können Ver -

sicherungsfreiheit oder Halbverficherung nur dann gewährt werden ,
wenn die Anteile der bezugsberechtigten Hinterbliebenen gleich
sind . Sind keine Kinder vorhanden , so wird das gesamte Kapital
der Ehefrau ( dem Ehemann ) zugedacht . Dem Erfordernis ist auch
dann genügt , wenn das Kapital einige , höchstens sechs Monate
vor Vollendung des 60 . Lebensjahres fällig wird . Diese Verord¬

nung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 1939 , im Memelland mit

Wirkung vorn 1 . Mai 1939 , in Kraft .

472 % auslösbare SAWMisMW öet Mitten HeidWn m 1939
rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 1945 — 1949

MMWWN
Zur Ergänzung und Vervollkommnung ihrer baulichen Anlagen sowie zur Vermehrung

ihres Fahrzeugparks , die durch den allgemeinen Wirtschaftsausschwung und das Htnzu -

kominen von Strecken in der Ostmark , im Sudetengau und in den im Osten gebildeten neuen

Reichsgauen notwendig geworden sind , begibt die Deutsche Reichsbahn

m 500000000, - 472 % auslösbare SttMMkWW non 1939 .

Rach § 1 des Reichsbahngesetzes vom 4 . Juli 1939 verwaltet das Reich unter dem

Namen „ Deutsche Reichsbahn " das Reichseisenbahnvermögen als ein Sondervermogen des

Reichs mit eigener Wirtschafts - und Rechnungsführung .
Zu diesem Sondervermögen gehören außer dem Vermögen der früheren Deutschen

Reichsbahngesellschaft bas Vermögen des Reichs , das dem Betrieb der Reichseisenbabnen

gewidmet und in ihm erworben ist , insbesondere auch das Vermögen der früheren

österreichischen Bundesbahnen einschließlich des von diesem Unternehmen treuhänderuch

verwalteten Teiles des österreichischen Bundesvermögens , die Eisenbahnen und Nebeii -

betriebe im Sudetenland , soweit sie nach der Verordnung vom 19 . Oktober 1938 xetle des

Reichseisenbahnvermögens geworden sind , sowie die Staatsbabnen samt Nebenbetrieben

im Memelland und im früheren Freistaat Danzig . Das Sondervermögen „ Deutsche Reichs¬

bahn
" haftet nur für die Verbindlichkeiten der Deutschen Reichsbahn , nicht aber für die

sonstigen Verbindlichkeiten des Reichs .
Die Ausgabe dieser Schatzanweisungen erfolgt auf Grund von § 8 des Reichsbahn -

gesetzes im Einvernehmen mit dem Reichsmimster der Finanzen . .....
Die neuen Schatzanweisungen sind in Stücken zu RM 100 , 500 , 1000 , 5000 , 10 000 , 10 000

und 50 000 ausgefertigt und lauten sämtlich auf den Inhaber . r
Sie werden vorn 1 . Dezember 1939 an mit jährlich 4 % vorn Hundert tn halbiahrUwen

Teilen am 1 . Juni und 1 . Dezember i . I . verzinst . Der erste Zinsschein wird am

1 . Juni 1940 fällig .
"

_ , . . .
Die Schatzanweisungen dieser Ausgabe werden tn tunr gleich grogc Gruppen eingeteilt .

Je eine dieser Gruppen wird zur Rückzahlung zum 1 . Dezember der i >ahre 1945 bis 1949

ausgelost werden : die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert . Die Auslosungen finden tn dem

vor dem Rückzahlungstag endenden Vierteljahr statt . Die jeweils ausgeloste Gruppe wird

im Deutschen Reichsanzeiger bekanntgemacht .
Die Auszahlung des Kapitals erfolgt bet Fälligkeit gegen Rückgabe der wchatz -

anmeiiungen bei der Reichshauvtbank in Berlin und sämtlichen Reichsbankanstalten , bei

der Deutschen Verkehrs -Kredit -Bank Aktiengesellschaft in Berlin und ihren Zweignieder¬

lassungen und bei den sonst von der Deutschen Reichsbahn zu bezeichnenden Stellen . Die

Auszahlung der Zinsen geschieht gegen Rückgabe der Zinsscheine durch die gleichen Stellen ,

durch die Generalkasse der Deutschen Reichsbahn in Berlin und durch die Sauptkaffen der

Jeder Schatzanweisung sind 20 halbjährige Zinsichelne Nr . 1 bis 20 tur die Zeit bis

einschließlich 30 . November 1949 beigegeben . k . „
Für die Schatzanweisungen und die Zinsichelne gelten die Vorichrnken der ss <98

bis 804 des Bürgerlichen Gesetzbuches mit der Maßgabe , daß bei Verlust von Zinsichetnen

der Anspruch aus § 804 Abs . 1 S . 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches ausgejchloffen ist .

Sämtliche die Schatzanweiiungen betreffenden Bekanntmachungen werden im Deutimen

Reichsanzeiger mit Wirkung für jeden Inhaber veröffentlicht .
Die Schatzanweisungen sind als verbriefte Forderungen gegen das Rerckt nach s 180 ,

3iff . 2 BGB m Verbindung mit 8 8 Abs . 3 des Reichsbahngesetzes reichsmündelsicher .

Sie können stach Erscheinen im Lornbardverkehr der Reichsbank belieben werden und

finb auch im Lornbardverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung

zugelaffen . ,
Den Zeichnern wird zur Wahl gestellt .

entweder die Ausfertigung der gezeichneten Stücke

oder deren Einlegung in ein Sammeldevot bei einer Wertpapiersammelbank

zu beantragen .

Die Einführung der 4 % % Reichsbahn -Schatzanweisungen von 1939 an den beutwn

Börsen wird alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .

Don den vorstehend bezeichneten

RM 508 060 000, — 4 'A % Sckatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn von 1939

sind RM . 200000 000, — bereits fest gezeichnet worden .

RM 300 600 000, — VA % Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn von 1939

werden hiermit im Auftrage der Deutschen Reichsbahn durch das unterzeichnete Konsortium

zur öfientlichen Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen aufgelegt .

Vor » den Heutigen Börsen

Berlin , 3 . Nov . ( FM .) Die Aktienmärkte lagen freundlich
bis fest . Die Kursveränderungen gingen zwar nur vereinzelt über
1 % hinaus , jedoch waren Einbußen von Belang überhaupt nicht
zu verzeichnen . Bemerkenswert ist , daß trotz des Zeichnungsbeginns
für die neuen Reichsbahnschätze an den Aktienmärkten keinerlei

Verkaufsneigung zur Geldbeschaffung besteht , obwohl die Zeich¬
nungen außerordentlich zahlreich eingingen . Braunkohlen - und
Bauwerte wurden gestrichen bzw unverändert notiert . Kaliaktien
lagen durchweg um % % gebessert . Elektro - und Bersorgungswerte
lagen ausgesprochen ruhig . In Kabel - und Drahtaftien kam eine
Anfangsnotiz nicht zustande . Autowerte stiegen im Kurse . Interesse
hat sich weiterhin für die Anteile von Maschinenbaufabriken
erhalten . Am Rentenmarkt erreichte die Reichsaltbefitzanleihe
einen Stand von 135 ( 134 % ) ; Eemeindeumschuldung unverändert
93 % . lagesgelb 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . $ L , 3 . Nov . ( Eig . Drahtm .) Die Börse war am
Aktienmarkt weiter befestigt , hatte allerdings nur sehr geringes
Geschäft . Während Abgaben fast völlig fehlten , setzten sich Kauf¬
aufträge fort , so daß meist Erhöhungen bis zu 1 % im Durchschnitt
eintraten . Maschinenwerte etwas höher bis zu 3 % . Renten waren
ebenfalls freundlich und leicht befestigt . Tagesgeld 2 % .
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VSSI Neue Bücher | g >g ) g ) |
* „ Dokument a ris ch e Zeit - Chronik 1938 "

Serausgegeben von Hein Schlecht und Erich Langenbucher
( Wilhelm Langewresche - Brandt , Ebenhausen .) Diese von
zwei Mitarbeitern des Reichsministeriums für Volksauf -
Iläiung unu Propaganda herausgegebene dokumentarische
Zeitchromk gibt auf knappstem Raume zusammengedrängt
eine sehr gute Uberncht über alle wichtigen Ereignisse des
vergangenen Jahres . Nicht nur der politischen , die natur -
gemag den grosten Raum einnehmen , sondern auch der kul¬
turellen und wirtschaftlichen .

_ .
* Gustav Renker : „ Stunden der Gefahr .

"
Em Erlroars - Buch . ( Verlag „ Das Bergland -Vuch "

, Salz¬
burg .) Felder erzählt hier von Stunden der Gefahr , von
LawinenktÜue « und von ESlittschuhfahrten über die dünne ,
knisternde Eisuecke des Sees , von Abenteuern mit Schlangen

usw . : bescheiden , ohne Überheblichkeit und doch so packend
und bildhaft , da « seine Erlebnisse auch zu Erlebnissen des
Lesers werden .
. * Karl Engelkes : „ Serre tom Dyk "

, Roman .
( Verlag Hetze & Becker , Leipzig . ) Ein tragischer Konflikt
Mischen dem menschlichen Recht aus Liebe und dem harten
Gesetz des Staates reift in diesem Roman zum schicksalhaften
Geschehen . Die Melodie des Meeres gibt dem dramatischen
Geschehen einen gewaltigen Grundakkord .

* Luz Lorentz en : „ Elke oder die Bewäh¬
rung "

. Roman . ( Universitas , Deutsche Verlags - AE .. Ber¬
lin W . 50 .) Ein menschlich warmer und gedankentiefer
Gesellfchaftsroman , in dem die mannigfachsten Charaktere
den Segen oder Unsegen ihres Wesens wirken lassen müßen .
Es sprechen aus ihm die herbe Klarheit seiner norddeutschen
Menschen , die das unruhvolle Blut zu Wanderung und Rück¬
kehr zwingt , und die schmerzliche Süße , die das Schicksal
aller ernsthaft Liebenden verklärt .

,
*

. Dölker - Rheder : „ Elredefleth "
, Roman .

( ” • Hase L Koehler . Verlag , Leipzig C . 1 .) Elredefleth ist
di « Verkörperung der holsteinischen Landschaft , im Gegen -
satz zur Enge der Großstadt . Hier geht die Dichterin den
tausendfältigen Regungen der Menschen nach und verknüpft

■ ne mit wahrhaft dramatischer Spannung ' zu ungeheurem
Geschehen .

* »Die Lawine von St . Thomas .
" Ein Roman

aus den Bergen . Von Gustav S ch r ö e r . ( Verlag C . Bettels¬
mann , Eutersloh .) Das Schicksal von St . Thomas ist seine
Lawin ^ am Törle . Seit Jahr und Tag droht sie das Dorf
zu vernichten und keiner von St . Thomas weiß die Gefahr
zu bannen . Aber nach einer hatten Jugend wird einst eben
lener Alois Schirmer der Schicksalslawine eine andere ent -
gegenietzen : Das harte Wollen einer geeinten Gemeinde ,
die ihre Heimat liebt .

Huna : „ D i e K ar dinäl e .
" Ein Renaissance -

Roman . ( Verlag „ Das Vergland - Buch "
. Salzburg .) Ein

buntfarbiges , großangelegtes Zeitbild aus dem Rom des

» Gisela Wen, - Hartmann : „ Über dem Lebe tl
leuchten , die . Sterne "

. Roman ( Verlag von Quelle
& Mever in Leimiy .) Ein Seelenleben von wunderbarer
Tiefe Kraft und Reinheit enthüllt sich uns hier . In fesseln¬
der Handlung und dichterischer Sprache schildert die bekannte
Verfasserin dre Entwicklung eines jungen Menschen , der den
schweren Weg vom Beruf zur Berufung , vom ichbegrenzten
Ziel zur (Erfüllung letzten Lebenssmnes in Dienst und Liebe

Mediceer - Papstes Leo X . entrollt sich vor unseren Augen .
Der ganze Prunk jener Zeit , der gewaltsame Versuch einer
Wiedererweckung der Antike und der Mißbrauch ihrer Rein¬
heit und Größe , die Machtkämpfe der Mediceer wider Siena
und Urbino , der Ablaßhandel des Papstes werden lebendig
und bilden den Rahmen um die Tragödie des Kardinals
Petrucci und der madonnenhaften Lucia Jmvaggi

__
* Hans Kyser : Lebenskampf der O st mar k.

"
( Velhagen L Klasing , Bielefeld .) Das Buch des Weichsel¬
deutschen Kyser bringt die Geschichte des jahrhundertealten
Kampfes der Deutschen um die Grenze im Osten . Das
Ringen zwischen Germanentum und Polentum seit dem
Mittelalter bis zum Vertrag von Vettailles wird lebendig
und aus echter politischer Leidenschaft heraus gestaltet .

* .LachendesLebe n .
" Herausgegeben von Johannes

Banzhaf . ( Verlag C . Bertelsmann , Gütersloh .) Seiner
heiteren Sammlung „ Lustiges Volk " läßt Johannes Banzhaf
ein zweites Buch „ voll herzhaften Humors " folgen . Das
„ Lachende Leben " mit den launigen Zeichnungen Koch -
Gothas schenkt uns wieder ein köstliches Kunterbunt echt
deutschen Humors .

. .. .
* Hellmuth Lange : „ Auch wir waren so !" Ein

köstliches Buch für Erwachsene . ( Verlag „ Das Bergland -
Buch , Salzburg .) Eine Welt voll Himmel - und in diesem
oalle hemdenstürmenden Tatendranges , voll der üppigsten
Phantasie und eines herzerquickenden Humors zaubert uns
vellmuth Lange aus Vergangenheit und Vergessensein
herauf . Alles ist fröhlich und keck aus einem junggebliebenen
Herzen heraus erzählt .

* Laurenz Kiesgen : „ Was der Schmißen Hein
vom alten Köln erzählt .

“ ( Verlag Jndustriedrust .
AG .. Essen .) Der Schmißen Hem , der noch in jenem von
«restungsmauern umgürteten Köln groß geworden ist , erzählt
hier mit aller Behaglichkeit und gemütvollem Lächeln vom
Werden und Wesen seiner lieben Heimatstadt und ihrer
Beniner im Spiegel und Erlebnis der eigenen Jugend -

und Manneszeit . Köln am Rhein !

• .Ä5 ei mar s klassische Stätten " nach Aqua -
’ leiten von A . a f) o n . Herausgegeben von der Reichs -Jugend -

bucherei . ( Verlag Äfoldemar Klein . Berlin .) Jeder kennt
die unsterblichen . Werke , die in Weimar entstanden , und

! Jm -n P ? “ «Eigen Spannungen erfüllten
[ Milieu vieler Stadt sich das Leben vor allem Goethes und

Schillers vollendete . I » seinen schönen und lebendigen
Aquarellen hat nun Prof . A . Thon das Bild dieser Stätten
wiedergegeben .

Wir stellen

Elektro -

Monteure

ein .
Rheinische

Elektrizitäts -
Gesellschaft .
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In der neuen

Fox - Woche ;

Siegreiche Heimkehr —
Die slowakischen Heeresver -
bände wieder in der Heimat
— Auszeichnung deutscher
Fliegeroffiziere — Die Dir -
schauer Brücke wieder her¬
gestellt — Bei unseren West¬
wall - Soldaten — Die deutsche
Westgrenze wieder vom Feind
frei - Bomben auf Scapa Flow

2 . Woche !

Al MM
4 .00 . f 00 , 8 .30 . So . ab 2 .00 Uhr

Männliche Personen

Smerbliches Persona!

I MhWMtilM l I Immobilien - 1
' ----- 271 ww I
9RohnunaatanM >

Eilvreisana . u .
ll . 505 an T .- V .

I leidliche Personen j 4 Zimmer

Wohnungstausch

LelkiiO

f Prioat - PerkSnse s

Mietgesuchr

Möbl . Zimmer
und Maumrdrn

Leere Zimmer
und Mansarden

Gr . leeres Zim .
m . Kückenben . z .
v . Wellritzstr . 22 .
Vdh . 2 Stieg , r .

Stundenfrau
2 X j . d . Woche
vormitt , gesucht .

Klarentbaler
Straße 11 . 2 r .

Läden und
Geschäftsräume

Mbl . Erkerrim .
an besser . Herrn
zu vm . Goeben -
straße 22 . 2 r .

Hausbilfe
zuverl . . 2 mal
wchtl . ie 3 Std .
ges . Mittwoch u .
Samst .Oranien -
straße 14 . 1 lks .

Hilfsarbeiter
f . leichte Metall¬
arbeiten sofort

gesucht .
Stoß Rachf . ,

Taunusstraße 2 .

Volker v . Collande
Hans Brausewetter

Die erfolgreiche
Roman - Verfi . mung

Möbl . Zimmer
mit Ofen frei .
Rerostraßc 41 .

64iei |teiner Str . 9 ,
§ od)part , liirts

schön möbl . Zim .
an bell . Herrn

frei .

y -UMv unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Wofiti . 3

grober Laden
eventl . mit Ein¬
richtung zu vm .
Näh . im Büro
im Hof .

Rechtsanwalt ( Ebev .) sucht zum
1 . 1 . 1940 oder spät . ruh . schöne

Friseuse
erfahrene , in an¬
genehme Dauer¬

stelle gesucht :
außerdem

Wochenendhilfe .
Salon Jürgens .
Sänieraasse 12 .
( Sotel 2 Bücke ) .

Stundenfrau
od . ja . Mädchen
für Putzarb . aes .

Schaefer .
Marttolatz 5 , 2 .

Ber . Herr erb .

out NA . Zim .
in gutem Hause

mit Verpfleg . ,
monatl . 80 RM .
Rauentb . Str . 12
2 r . Häfner .

in freier Lage : Eartenastteil od .
Veranda erwünscht . Angebote u .
G . 505 an den Tagbl . - Verlag .

2a . tücht .
Modistin

1 . Arbeiterin ,
auch i . Verk . tät .
gew . sucht Stell ,
sofort od später .
Ana . u . SB . 506
an Taabl . -Verl .

Ehrliche

stMlWW
tagt . 2 -3 Stund ,
oder 3 X in der
Wocke f . Hausb .
aelucht . Adr . im
Taabl . - Verl . Ch

Gut möbl . Zim .
n . d . Str . aeleg . .
ohne Gegenüber
an ber . Senn

z . vm . Bertram -
str . 20 . Vdh . 3 t .

Zuverlässiges ,
kinderliebes

Mädchen
« es . Vorzust . 1 -3
oder 18 — 19 llbi .
Dr . Weißeudorn .
Srädt . Krankend .

6etr . Paletot
neues Zeichen¬

brett mit Zuh . .
Rodelschlitten .

Rohrsessel . Steb -
lamve . Wand¬

uhr sehr vreisw .
zu verk . Böttcher i
Luilenstr . 6 . 3 . I

Wobn -
u . Schlafzimmer

2 Betten , aut
möbl . . mit Koch -
ael . von Mutter
u . Sohn sof . aei .

Geschäfts - od .
Wohnhaus

i . Wiesbaden od .
Umgeb mit frsi -
werd . kl . Wobn .
zu kauf , aelucht .
Ana . m . Beding ,
u . A . 278 T .- V .

Berufst . Ebeo .
sucht abaeschl .
1— 2 -Z . -Wohn .

Gas . el . Licht , i .
Stock . Br . 25 -35
RM . Ang . unt .
W . 505 an T .- V .

Rür aevfl . Haus¬
halt ( 1 Kind )

lehr taub . , ebrl .

Allelnmädchen
mit guten Koch -
kenntn sofort o .
spät . ges . Wäsche

außer Saus .
fvren A . Neudorf

Gutenberg -
vlatz 2 . 3 . Stock .

I Suche sof . od . sv .

11M u . fiiidje
Part . od . 1 . St .
Ana . u . B . 507
an Taabl . - Verl .

AmKochbrunnen
eleg . möbl .-

Zimmer
ft . w . u . k. Mass .
Hz . .Vad Aufent -
baltsr .. Schreib »,
mtl . 45 RM . mit
trübst . 55 RM .
mit tadelt , voll .
Pens . 120 RM .

Geisberastr . 8 .

MHre
gesucht .

Vorzust . nachm .
Stau Roßbach .

Heßstraße 2 .
Gartenbaus .

W Mädchen
od . jung srrau
für den Sau sh .

tagsüber aelucht .
Taunusstr . 6 . 1 .

Sauberes

N ® n <Nen
gesucht .

Pension 2ortuua
Paulinenstr . 11 .

Nassauer Str . .
Tausche 3- Z .- W
Warmw .- Seiz . u .
Gart . aca . 2 -Z -
W . z. 1 . 12 . Ang .
u . U . 507 T . - V .

4 - S - M .
- Wllg .

mit Zubehör , in guter Lage , zu
mieten gesucht . Angebote unter
H . 507 an den Tagbl .- Äerlag .

Friseuse
stellt ein

Kühn . Kirchgasse 26 .

Tücht . saubere

SIhHii
für ft . Hausb .

sofort gesucht .
Seibel ,

Leberberg 8 . •

Fleiniaer

Arleimbeiter
sofort gesucht . I

Serderstr . 10 . 2 r I

I Tüchtige
zuverlässige

Hausgehilfin
auch für halbe

Tage , sofort od .
später gesucht .

Mevrer .
W . - Sonneuberg ,

Bergstraße 2 .

AmSauotbabnb .
Goetbesttaße 1 .
3 . Obergeschoß .

4 ‘ 3.
’ ® o || ii .

Bad m . SBanne
u . Ofen . Küche .
Keller , alles neu

zu vermieten .
Henrich . 1 . Stock .
Telefon 26858 .

Arbeiter , auch ält . , sowie Frauen
wollen sich vormerken lassen .

Büro Trottoir - Reinigung
Adelbeidstraße 61 .

Junges fleißig .

VM
in kl . Haushalt
»um 15 . Roo . ae -
gefucht . Viktoria -
Straße 31 . 2 . St .

Achöl
Sonm

hell , heizbar , ca .
400 qin u . Büro -
raum für aröß .

Betrieb , sofort
gesucht . Ana „ u .
H . 506 an T .-V .

Lederkmg 4
am Kurgatten ,

möbl . Wobn -
schlafzim . mit a .
Komi , sof . z. vm .

M M
( selbst . Arbeiter )

oder flodnn
sofort gesucht .

Adr . i . T .- V . Ce

Putzfrau
für den ganzen Tag sofort
zur . Aushilfe gesucht . Zu
melden im Tagblatt -Haus
Kontor Schalterhalle links

Ent mäht .

WOW
( 3 u . 4 Zimmer
nebst Mädchen -

stube ) »u mieten
« es . Ges . Angeb .

! u . E . 506 T .- B .

3ii» r
sehr schön möbl . .
aut beizb . . mit

separat . Eingang
v . Offizier a . D .
gesucht . Ana . m .
Preisana . unter
2 . 506 an T .- V .

Kontorist ( in )
mit bester Berufsausbildung für
allgemeine Büroarbeiten einschl .
stenotypistischer Tätigkeit für
1 1 . 1940 oder früher gesucht .
Schriftl . Bewerbungen mit band -
schriftl . Lebenslauf , Zeugnisab¬
schrift . . Eehattsansprüch » n , Licht¬
bild an Schmoelder & GocSecke ,
Weingutsbesitzer , Wein . Süßmost ,
Widsbadcn - Brebrich .

wir weisen Stellung «»
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Vriginal -Aeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
äbuliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be »
werbcrs tragen .

Der Verlag .

Sonnige

2 - 3 - 3im . - $ .
». 1 . 12 . od . früh ,
v . tfl . Ebev . ges .
Ana . u . B . 508
an Taabl . - Verl .
Ja . Ebev . sucht

2 -Zim . - Wobn .
im Zentrum der
Stadt . Ang . u .
H . 500 an T .- V .

nach dem Roman „ Ich an Dich
"

von Dlnah Nelken

mit

Brigitte Horney
Joachim Gottschalk

Fimtes
Sm -

IMräi #
sofort gesucht .

Ana . u . T . 507
an Taabl . - Verl .

Gute Flickerin
welche auch

Strümpfe stopft ,
auß . dem Sause ,
gesucht . Adr . im
Tagbl . Verl . Cg

Saub . Frau
K Austraaen f .
morgens gesucht .
Kleine Schwal -

bacher Straße 1 .

Hrmspeisoaal |
Wegen Erkrank ,

des jetzigen .

Msgelnlfin
f . „ klein . Hausb .
mogl sofort ges .
Dr .Moldenhauer
Adolfsallee 35 .

Parterre .
Tüchtiges

AlleinmnNchen
ges . srriedrich -

straße 34 . 1 . St .

| wfMi . Personal |
Suche sofort oder
spät . Stell , als

Verkäuferin
in Bäckerei , bei
Kost u . Wobn .

Ana . u . K . 505
an Taabl .- Verl .

SewerblicheoPersonals

MM . Zimmer
u . möbl . Manf .
mit Dfcn * u . el .
Licht zu verm .
Rbeinstr . 54 , 1 .
Mbl . Ms . 4, - s. o .
Schachtstr , 12 . 1 ,

Berufst . Dame
sucht möbl . Zim .
Ztr . - Seiz . . fließ .

Wasser . Räbe
Rheinstraße .

Ana . u . A . 291
an Taabl . - Verl .

18jährige .
« bild . Kölnerin ,
berufst ., aus at .

Familie , sucht

out möbliertes

3immK
Räbe Wilbelm -

str . . ev . mit Teil -
vervfl . u . !ram .-
Anschl . Eilang .

Hotel
„ Grüner Wald "

,

Ein grobes gut
mbl . Krontsp . - Z ,
m . Zentralheiz . .
oeaenüb . d . Kur -
Hause . sofort zu
cm . Tbelernann -
straße 7 . 3 .

| Gut möbl . Zim .
vreisw . . sofort

zu vermieten .
Zimmermann -

str 8 . Vdb . 3 r .
Elegant möbl .

zwei Zimmer
mit S8alf .. fließ .
Wasser , warm ,

kalt . Mitbenutz ,
von Küche . Bad ,
Telefon , or ' -ib I
Lage , gute Bus¬
verbindung . ruh .
Saus , sofort zu
verm . an besf .
Ehepaar . Räh . i . I
Tagbl .- Vl . Be
oder Tel . 22957 .

Küfer
( Kellerarbeiter ) mit gründlichen
Berufskenntnissen , energisch und
nüchtern , auch zur Vertretung des
Kellermeisters sofort oder später
gesucht . Schrift ! . Bewerbungen
mit Lebenslaus , Zeugnisab¬
schrift . an Schmoelder & Goedecke ,
Weingutsbesitzer . Wein . Südmost ,
Wlesbaden -Brebrich . j

Dotzb .Str .18L l .
möbl . Zim . frei

Hellmundstr .42 . 1
E . möbl . Z . an
ber . Herrn zu v .

Pestooes ]

Tüchtige

Elektrontonteure
gesucht .
Elektrizitäts - Gesellschaft
Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co
Noritzstr . 47/49 , Tel. 27878

THAIIA

i

Sie werden Ihnen in dieser Zeitung jetzt
wieder manch guten Ratschlag erteilen . Rat¬
schläge für die rauhere Jahreszeit I Wie not¬
wendig und richtig diese Ratschläge sine1
geht wohl am besten hervor aus der starke
Nachfrage nach den echten

« mit den 3 Tannen "
.

Beherzigen bitte auch Sie diese Ratschläge .

7 Paar getrag .
Serrenfchube .

Er . 45 . versch .
guterb . Ober¬

hemden . Kragen¬
weite 45 u . noch
gute weiße Steb -
krag . Er . 44 u . 45
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Verl . Cf

H .-Mautel
st . Vauchgr . . m .
Pelzkragen verk .
b . Will . Luilen -
traße 17 , Gib . 1

Radio
( Kötting ) billig
zu verk . Klein .
Weidenbornstr , 4

Gediegene
Hängelamve

mit ar . Seiden -
schirm f . 8 RM
abzua . Rüdesb .

Straße 35 . P . r .

Zu verkaufen .
Guterbaltener
elektr . Motor

1 PS . ebenda¬
selbst Karten «

walze ca . 12 Ztr .
schwer . Ausk . d .
Telefon 25166 .

von 10 — 12 Ubr .

Viereckiger
Ausziehtisch

zu verkaufen .
Goldaaste 18 . 3 .

I « mir 1,5 Mir
( Primus ) , mit neuer Bereifung
und neuem Kühler , steuervfl .. sof .
preiswert g . Kaste zu verkaufen .
Geiß . Katser - Fnedr .- Ring 72 . P .

Zu verkaufen .
Wegen Wegzug

gepanzerter
Kasteu -

u . Akteuickrank
2tür „ ca . 10 Ztr .
sckw .. auch Büro¬
tische u . Regale
sowie hob . Roll¬
schrank . Anfr . d .
Telefon 25166 .

von 8 — 10 vorm .

Dauerbrandof . g .
erb . f . 22 .- z . vk .
Binaertstt . 9 . 1 .

[ Händler - Jarllillse |

Schränke
1 - uird 2türia .
Metallbetten

srederbetten und
Kisten . Schlaf -

zim . mit 1 Bett .
Pitch - Küche

Büfett . Vertiko .
Wäicheschränkch . .

Sestel . Tische .
vk . Kaunenberg ,

Taunusstr . 29 .
gegenüber

Ouerstraße . •

Billige Möbel
Betten . Kinderb .
38aichk . . Vertiko .

Standuhr .
Svieaelschr . . wß .
verfch . billig zu

verk . Holland .
Sedanstraße 5 .

Feldstecherd großer Auswahl
preiswert z. verk.

Biillen - HUNGER
Webergasse 22

Reise -

Schreihmasch .
neu , mit
Koffer RM HU

Walter Grase
am Schillerplatz .

Anzeigen im

Wiesbadenedagblatt
haben immer

Erfolg !

IMMER
schöne Schuhe

Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstr . 11 - Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26
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Dr . Born -
Berg -
KdE .

Schlafzimmer
Eilt !

In 4 Tagen Ziehung !
Einzelschränke

r . Mutsche keichslotterie
Lose bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Altkathol . Kirche . Schwalb . Str . 60 . 10 .00 Pfr . Eder .

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt '

an

Feldpostnummer .

Name des Bestellers

Straße u . Nr .Ort

=

l DIE iAUFGEBOTENEN

6s sei der All - als heilgu Same

in jedes Menschen $ nift gelegt :

M dem gtiiii )it des Menschen Name

der Mitleid mit dem Tiere hegt .

Wiesbaden ,
Ellenbogengasse 15

Plötzlich und unerwartet verschied am 2 . November unser hoch¬

verehrter Chef und verständnisvoller Berater

Kuchen

Wohnzimmer

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Vollmer

Willy Vollmer und Frau,Ellen , geb . Schrode

Helene Vollmer .

Wiesbaden , Sobernheim , 2 . November 1939
Gneisenaustraße 9 .

Beerdigung Samstag ' 14 % Uhr auf dem
Südfriedhof .

Herbert Hetzel

Gerichtsassessor

Liesel Hetzel

geb . Kranz

zeigen ihre Vermählung an

SteMM lll MSVMN .

Richard Mühe , 81 Jahre ,
Richard -Wagner -Str . 14 .

Wilhelmine Fries , geborene
Görg . 54 I . . Seeroben -
strahe 29 .

Auguste Bölp , 73 Jahre ,
Schiersteiner Strahe 43 .

Werner Kadesch , 2 % Jahre ,
Rbeinstratze 115 .

Katharina Presber , geb .
Helmes . 48 2 . . Gneisenau -
stratze 9 .

mit Spitzwegerichsaft

nur

Kräuter - und Reformhaus

Paula Blumenthal
Wiesbaden .Langgasse 8 Tel . 27185

Futter¬
kartoffeln

ca . 200 Zentner ,
zu kauf , gesucht .

Angebote an
Erziehungsheime

Geisberg .
Wiesbaden .

Telefon 22905 .

Bei K I e 11 i kaufen heißt

Geld sparen !

Wiesbaden , den 2 . November 1939 .
Rheinstraße 115

Die Beerdigung findet am Samstag , 4 . Nov . ,

15 Uhr , von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Seybs Treppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . IAO — Erhältlich bei

Fachdrogist Seyb , flheinstr . 101 - flut 25468

VERLOBTE
. erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUS FRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

Ij . Sehellenberg ’ aehe Bnchdrnckerei
TAG BI . ATT - HAUS

Heinz Hagemeyer . Saarbrücken
Rosa Seidel . Wiesbaden . Lanzstratze 2
Harald Meier . W -- Biebrich . Mainzer Str . 28
Barbara Stiens W .-Biebrich . Viktoriastr . 45
Wilhelm Frank . W .-Biebrich Mainzer Str . 5
Christine Minck . Mainz . Eärtnergasse 20
Carl Walter . Wiesbaden Frankfurter Str . 25
Marie Walter . Wiesbaden . Frankfurter Str . 25
Friedrich Betz . Wiesbaden . Dotzbeimer Str . 102
Gertrude Sckwinn . Wiesb . . Dotzbeimer Str . 102

Wiesbaden , den 3 . November 1939 .

Riehlstraße 9 .

Die Einäscherung ist auf Wunsch der Verstorbenen In aller Stille erfolgt .

In tiefer Trauer :

Dr . Friedr . Wilh . Kadesch u . Frau

Paula , geb . Schlapp .

Wir betrauern in denl Entschlafenen einen jederzeit hilfsbereiten

Meister . Wir werden ihm stets ein treues Andenken bewahren .

Die Gefolgschaft der Firma

Bäckerei Willi Häuser

Moritzstraße 8

MöbehKletti * ^

Friedrichstraße 40

( im Hause Betten - Werner )

Feldpost sammelsteile __

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2.— wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Gut erhaltener

Damenmantel
Greine Wolle ) , Jnnenfutter .
Bisamknövie . mit natur - braunem
Perfianerkragen , Gröhe 44 — 46 ,
sowie ein Nutria - Paletot im Auf¬
trag zu verkaufen .

Pelzhaus Rob . Winkelbach ,
Webergasse 3 .

Ev .- lutheriscke Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher
Strahe 8 . So . 9 .30 SB. 10 SG . Pfr . Eikmeier .
Eo .- luther . Gemeinde . Dotzbeimer Str . 4 . 1 . So .
15 Ubr Beichte . 15 .30 Uhr SG u . Abm . Pfr . Fritze
Christengemeinschaft . Wilhelminenstrahe 12 . Mi . 10
Weibeh . . 16 Vortrag .
Christi . Gemeinde . Wiesb .. Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
So . 16 .00 Evangelisation , Mi . 16 .00 Vibelstunde .
Cbristl . - wissenschaftl . Bereinig . , Luisenstr . 42 . 2 . So .
10 .00 i . dtsch . . Mi . 19 .30 Lesez . . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Otlbtrmann
Bahnhofstraße 15 (Nähe Hauptpost )

k . Kern
Adelheidstraße 28 ( Nähe Adolfsallee )

Kabelmann
Mauritiusstraße 14 ( Nähe Vereinsbank )

Frisierkommoden

Nachttische

Sehr schöne

Couches / Sessel

Seite 10 Rr . 258

Mein lieber Mann , unser guter Vater

Gefreiter

Karl Deuster
ist plötzlich am 31 . Oktober sanft
verschieden .

In tiefem Schmerz :
Frieda Deuster , geb . jacker
nebst Kindern .

Siedlung Freudenberg ( Asternweg 27 ) .

Die Beisetzung findet Samstag , 4 . Nov . ,
12 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Glthhlidi
Große Burgsfraße 14 ( Nähe Schloß )

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenichfuhandacht . 6 (5 =
Sauvtgottesdienst . KzE — Kurzgottesdienst . KdG
— Kindergottesdienst . Abm — Abendmahl . GF —

Gottesfeier .
Samstag , den 4 . November 1939 .

Bergkirche : 16 W . Fries .
Sonntag , den 5 . November 1939 .

Reformationsfest .

Heute morgen 5 .30 Uhr verschied meine ge¬
liebte Frau , Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Käthe Presber
geb . Helmes .

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Presber .

Heute nacht entschlief nach kurzer schwerer

Krankheit unser liebes

Wernerlein .

Herr Karl Häuser senior

Bäckermeister

HE . Conradi . 11 KdG .
HE . Sachs . 11 KdG . ..
10 SG . fite . Dr . Grün . 11 KdG .

Feldpost !
Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch

regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

“ . Wir machen es Ihnen

bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das „ Wiesbadener Tagblatt

“

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die

Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt
“

kostet monatlich RM 2.—

Katholische Kirche .
Sonntag , den 5 . November 1939 .

St . Bonisatiuskirche : Hl . M . So . 6 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 .30 .
Werkt . 6 .30 . 7 .15 . 9 . Beichtgel . Fr . 16 — 18 . Sa . 16
bis 19, . So . ab 6 Uhr . — Dreifaltigkeitskirche : Hl .
M . So . 7 . 8 . 9 . 10 . Werkt . 6 .30 . 7 .15 u . 8 Uhr . An¬
dacht tägl . 17 Uhr . Veichtgel . Sa . 16 — 19 .30 , So .
ab 6 .30 Uhr . - Maria - Silk : Hl . M . So . 6 .30 , 8 . 9 ,
10 Ubr . 11 .30 Komm .-Unterricht . 17 Andacht Werkt ,
hl . M . 6 .30 . 7 .30 , 8 .30 . Di . u . Fr . 6 .15 . 7 . 8 .30 Uhr .
17 Uhr Änd .. ab Do . um 18 Ubr . Beichtgel . Sa . 16
bis 19 .30 . So . ab 6 .30 Ubr . — St . Elisabeth : Zl . M .
So . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 , 10 . 11 .30 Uhr . 14 .30 Chr .- L ..
16 .30 And . Werkt , hl . M . 6 .30 . 7 .10 u . 8 Uhr . Veicht -
gel . Sa . 16 — 19 .15 , So . u . Di . bis 8 , Fr . 17 — 18 Uhr .

Tafel - und

Wirtschaftsäpfel
Birnen und

Quitte » sowie
Fallbirnen

an Privat zu vk .
E . Dörrier .

Herderstr . 10 . 2 .

Werdet Mitglied
der RSB . !

Bei

Husten
Heiserkeit

Verschleimung
unseren echten Floradix -

Bronchialtee Am Montag , dem 30 . Oktober entschlief sanft infolge eines Schlag¬
anfalles meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,

Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Vollmer
geb . Hobel .

Marktkrrcke : 10 -rest -G . Bach -Chor ^
nässer . 11 .30 KzE . Gcibel . 11 .15 KdG .
kirche : 10 HE . Abm . Chor . D . Prieser . 11 .30 -----
Mi . 16 Andacht . Dr . Vdmel . — RinMrche : 10 HE .
Abm . Hahn . 11 .30 KdG . 11 .30 KdG . Klarenthaler
Str . 2 . Mulot . 16 Ev . Bund . Veidt , Mi . 16 Andacht .
Hahn . — Lutherkirche : 10 SG . Chor . Dr . Ott . 11 .30
KdG . 16 E . Jüngel . Do . 16 Andacht . Jüngel . —
Kreuzkirche : 10 Ref .- E . Äbm . Mulot ,  11 .30 . KdG ,
Hartmann . Mi . 15 F , Mulot . — Paulinenstift : 10
SG . Eichhoff .
W .- Dotzbeim : 10

L Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
WIESBADEM« TABBIAH

Langgasse 21
Telefon 59631

— DasHtück ------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

Mannheim
4 . November 1939

DruckSachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben dieser *
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

W . -Bierstadt : 10
W .- Sonnenberg : ZU dJW , « U . <Uk . WlUll , JLZ zvvva
W .- Rambach : 10 SG . Abm . Dr . Jacob . 11 . 30 KdG .
So .. Mo . . Di . 15 und 20 Uhr Bibelrüstzeit .
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